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Die Durchführung des
Personalabbaus im deiche .

Fritz Krüger , Geheimer Regierungsrat .
io ? ' e Hauptforderungen der Beamtenorgani -
u^ .uen zur Milderung der Durchführung der

l, . / ' °ualabbauverordnung lPA .B . ) gehen , wie
ifi nn t ' n" f Errichtung einer unpartei -
'•ÖPrt

^ ^ S ch i e d s st c l l e , an die die abgebauten
iip» m eit appellieren können , auf Verkürzung
toi ^ ^ ltungsdauer der P .A .V . , die im Reiche

zum Jahre 1927 bestehen bleiben soll , und auf
9eit Sunß ^ ct Pensionskürzungsbestimmun -

t ist unverständlich , warum die Reichsregie -
sich Führung des Finanzministeriums
»er Wen diese durchaus billigen Forderungen

: Beamtenschaft derart ablehnend verhalten
Sie <ts e eS bisher der Fall gewesen ist . Denn
^ » Durchführung der Verordnung wäre keines -

erschwert , viel berechtigte und unnötige
ah-. terung in den Kreisen der Beamtenschaft

^^ ^^ eden worden . Die einfache Wahrheit ,
totof!r -on ^ Zeiten schwerer politischer und wirt -
>y^

" ucher Beunruhigung alles tun muß , um
öa«

" enä die Staatsbediensteten , in deren Hände
ni glatte Funktionieren des Staatsmechanis -
Unf. gegeben ist , leidlich zufrieden zu stellen —
inö yftä wäre hier ohne jedes finanzielle Opfer
L, ?" 9 gewesen — scheint in die Köpfe man -
./verantwortlicher Referenten nicht eingehen
» j. ^ yllen . Geschieht das etwa aus einem über -
^ senen Machtgefühl heraus , das wieder seine
ns

'
Deln in mangelnder Reife oder mangelndem

Alogischem Verständnis hat ?

laut
' 0 &cm auch sei , ohne die dauernden Sturm -

Do?? . Beamtenschaft und ohne die größere
i» , " >che Einsicht des Preußenparlaments , das
slin^ . PA .B . für das Land Preußen die Schaf -
ftec ® einer neutralen Schiedsgerichtsinstanz vor -
ifj.fi Bünden wir im Reiche wahrscheinlich noch
J>»2 ? e >n Punkt , auf dem wir uns vor dem Erlaß
b^

"
-A .V . befanden . Denn die Aussührungs -

rx Nwungen , die mit Hängen und Würgen
5ef » , . .ch 3 Monate nach Erlaß dieser Verordnung
.q ^ Asgekommen sind , bringen fast nichts als
dx . ^ Skeiten und lassen die großen Forderungen
l>h . Beamten völlig unberührt . Parlamentarisch

Segen die P .A .B , irgend etwas zu erreichen ,
tr <>a unmöglich , da die Regierung jeden An -
die a. ?us Abänderung kategorisch ablehnte und
^

° ttcht, solche Anträge einzubringen , mit der

lwiMifI
ttt demgegenüber der Herr Reichsfinanz -

. ^ier schon vor einiger Zeit im Parlament

«L*v1 >utg des Reichstages beantwortet hat .
Öpmrtprtpuitfipv hfr .$Si*rr MJptrft&ftttr

9e6ai +
e*e ' daß doch eine Schiedsstelle für die ab -

l>ll- »̂ . « Beamten geschaffen werden solle , die
Utes« die Fälle der Vergangenheit nicht
^«bsn ' Kreis ' ihrer Beurteilung zu ziehen
dj. S würde , weuu er weiterhin bemerkte , daßIß ^ , vw ' WtHU Ci- JVtULH/Ul VvWlvl'Uvi
fteg . eglerung hoffe , den Personalabbau späte -

Jahre 1925 zu beenden , und wenn er
bxs. j

"" ch ausführte , daß die Pensionskürzungs -
^ ii,,.

" uungen nur die Notmaßnahme eines fast'
^ unfähigen Staates sei , die baldigst wie -

so .Aufgehoben werden müßten , dann sind das
^ stc>> fliche Sinnesändernngen , daß man sich
Ents» ? " ^ aaen muß , warum man sich zu diesen
Atn» ! ^ en und Absichten nicht schon vor einigen
ist „ j^ien hat durchringen können . Vielleicht
" iettevi ; MUE das preußische Vorbild daran schuld ,
Neil * ^ at die Regierung auch endlich einge -
5ie ^ . daß sie durch ihre hartnäckige Weigerung ,
die af ? ^ che der Beamtenschaft zu befriedigen ,
Itens ' ch^fte des Radikalismus bei den kom -
spät!

tt Wahlen macht . Hoffentlich nicht zu

biffl ' st außerordentlich erfreulich , daß man
lchs,,!. die Zeitungen nunmehr von dem Be -

1 des Reichskabinetts erfährt , den Beam -
ritt » die Entlassung auf Grund der P .AV .
» i,, .

' uspruchsrecht zu geben , und zwar nicht
" US v en noch zu entlassenden , sondern
schr -j

d cit bereits entlassen . Eine Be -
'" ie&p , 8 aus die Zukunft ist klugerweise ver -
dar n

' Tu° töcit , wäre m . E . auch ganz untrag -
feit , da man airderen Falles eine neue

Härte in das ganze Verfahren hin -
cltteit £ ch* hätte . Handelt es sich doch um
» o» .. .bereits >d u r ch g e f ü h r t e n Abbau
!Ieai>., ?̂ » destens 16—17 Prozent des Personals
^ 9Jr einem Gesamtabbau von

Der Hanptzahl der abgebauten Be -
i», !,

' loütöc auf diese Weise die Wohltat eiuer
illlhen Entscheidung einfach genommen>oen sei,, .

^ tr
C'

!.Y>
n ? 0 sehr zu begrüßen ist eS, daß der

der m '̂ eichsfinanzminister die Geltungsdauer
Ne« « in 1—2 Jahre einschränken zu kön -
fu!t&in '̂ iar ist es mir und vielen fach-
fen " beuten , mit denen ich gerade über die -

gesprochen habe , allerdings nicht ge-
l»Ng. warum man das Damoklesschwert so
taÜen . den Häuptern der Beamten schweben
^ issnx . :®cn " »>an den Herrn Sparkom -

' " cht uur nach meiner Meinung

>ve ^ energisch seines Amtes walten lassen ,
lnnu auch da sachlich abbauen lassen

ingt nötig wäre , nämlich im Reichsfinanz -

Ministerium und seiner Verwaltung , dann
müßte es . möglich sein , schon mit Ende 1924 zu
einem vorläufigen Abschluß der Tätigkeit zu
gelangen . Demi es kann unmöglich der Ein -
wand gemacht werden , der Reichsorganismus
litte durch einen überstürzten Abbau . Das Bei -
spiel des Reichsschatzministeriums , das in noch
nicht einem Jahre vom Reichsfinanzministerium
und anderen Ressorts glatt verdammt worden
ist und das des Wiederaufbauministeriums , dem
das gleiche Schicksal blühen soll , sprechen da -
gegen . Also man unterstütze Herrn Minister
Sämisch in seiner Arbeit und sorge dafür , daß
die Ressorts sich seinen und der Verwaltungs -
abbaukommissiou doch wirklich sachlich wohlbe -

gründeten Beschlüssen fügen , dann wird »ia >t
baldigst und nicht erst Ende 192? zur Auf -
Hebung der P .A .V . gelangen können .

Was endlich die P e n s i o n s k ü r z u u g s -
b e st i m m u n g e u anbetrifft , so laufen sie mit
ihren Answirknngen in dieselbe Richtung , ivie
der Bankrotterklärung gegenüber den Gläubi -
geru des Reiches . Auch hier handelt es sich um
einen sinanziellen A n sprn ch der entlas -
senen Beamten , den sie anö der Einbehaltung
der Gehaltsteile , aus deren sich die Pension zu -
sammensetzt , herleiten können . Aber während
das Reich seine sonstigen Gläubiger durch die
3. Steueruotverorduuug wenigstens auf eine
spätere 15 Prozent -Anfwertuug vertröstet ,

Das neue Ministerium poincare .
Paris , 28. März . sDrahtber . ) Havas gibt

mit Borbehalt folgende Liste des neuen Ministe -
rinms Poincare bekannt :

Vorsitzender und Aeußeres : Poincare -
Finanzen : Francois Mareal , Krieg Ma -

g i n o t . Oessentliche Arbeiten : L e T r o e q u e r .
Hygiene und Arbeit : Daniel Vincent . Oes -
fentlicher Unterricht : . Henry de Jouvenal .
Kolonien : Oberstleutnant Fabry . Inneres :
L e y g u e s ( » och unbestimmt ) . Justiz und stell -
vertretenden Borsitz : Abgeordneter B er ei er .
Marine : Bokanowski . Landwirtschaft : Ge -
neralintendant Rimbert . Untetstaatssekretariat
für die befreiten Gebiete : Louis Marin . Han -
del : Louchenr .

Das neue Kabinett wird sich nicht Sonntag ,
sondern erst Montag früh der Kammer vor -
stellen . Diese hatte heute nachmittag eine knrze
Sitzung abgehalten und in derselben mit 380
gegen 175 Stimmen die nächste Sitzung auf
Montag früh anberaumt .

Die Konzentrationsregierung
poincarös .

g . Von unlerer Berliner Rebaktion wird uns se-
drabtet :

Die Kabinettsbildung der neuen Regierung
Poincare hat viel länger gedauert , als man er -
wartet hatte . Tie allgemeine Ansicht der süh -
renden französischen Presse ging noch bis gestern
früh dahin , daß ein Dreimänner -Kollegium
Poincarö —Magiuot —Niarsal gebildet werden
sollte . Dieser Version gegenüber war es un -
erfindlich , warum die Aufstellung dieses Direk -
toriums so lange Zeit in Anspruch nahm . Die
Havasmeldung , die die Liste der neue » Regie -
rung Poincares veröffentlicht , gibt einen Schlüs¬
sel für die Rätsel der letzten Tage . Es ist Poin -
carö ganz offenbar nicht möglich gewesen , von
vornherein ein Kabinett zu präsentieren , das
ganz seiner politischen Einstellung entsprach .
Neben der Richtung PoincarS liefen zwei starke
Strömungen , die zwar beide das große politische
Temperament Poineares an der Spitze der sran -
zösischen Regierung nicht entbehren wollten , die
aber auch beide den Bersuch Poincares be -
kämpften , über ihr eigenes Vorhandensein bei
der Bildung der neuen Regierung zur Tages -
orduuug überzugehen , die Richtung Loucheur und
die Richtung , als deren Repräsentant der Prä -
sident der Republik . Herr Millerand . gilt .

Innerhalb dieser Richtungen hat offenbar in
den 18 Stunden , die zwischen Mittwoch mittag
und dem Freitag liegen , ein heftiger Kampf um
die politische Geltung in der neuen französischen
Regierung stattgefunden . Der Kampf hat da -
mit geendet , daß Poincare nach beiden Seiten
hin Kompromisse abschloß . Die namhaftesten
Bertreter beider Richtungen hat er anfgenom -
men Für ihn selbst werden als die alten Re -
Präsentanten der Poincaröschen Rhein -Ruhr -
Politik der Kriegsminister Maginot und der Ar -
beitsminister Le Trocaner durch dick und dünn
gehen Herr Loucheur hat selbst das wichtige
Portefeuille des Handelsministeriums bekom -
men . während das Äiinisterium des Innern
einem Vertrauensmann Millerands aufbewahrt
' ^

Das Kabinett PoincarS ist eine Regierung der
Kompromisse . Aber wenn wir Herrn Poineare
richtig beurteilen , wird es auch eine Regierung
der Konzentration sein , der Konzentration aller
der Strömungen Frankreichs die wenn auch
bisher mit verschiedenen Mitteln , doch alle das
eine Ziel hatten . Deutschland noch weiterhin ans
den Knien zu halten ^

Die Landtagswahlen in der Pfalz .
n>. Lndwiashasen . 28 . März . lDrahtb .) Wie

die Blätter zuverlässig erfahren , steht nunmehr
endgültig fest , daß die Wahlen zum baye¬
rischen Landtag in der Pfalz gemein -
sam mit den Reichstagswahlcn a m 4 . M a i statt -
finden .

Die Krise in der Deutschen
Volkspartei.

w . Hannover , 28. März . lDrahtber .) Vor
Beginn der öffentlichen Sitzung des Partei¬
tages der Deutschen Bolkspartei trat
heute der Z e u t r a l v o r st a n d der Deutschen
Volkspartei in Hannover zu einer Sitzung zn -
sammen . Als Vorsitzender deS Zentraloorstan -
des erstattete Reichsaußenminister Dr -
Stresemann ein kurzes Referat über
die politifche Lage und die Politik der
Partei . Zur Gründung der n a t i o n a l l i b e -
r a l e n Vereinigung wurde gegen einzelne
Stimmen folgender Beschluß gefaßt :

„Der Zentralvorstand stellt fest , daß politische
Organisationen und ähnliche Verbindungen von
Mitgliedern innerhalb der Partei nur möglich
sind , soweit die Satzungen diese gestatten , oder
die zuständigen Parteiinstanzen diese ausdrücklich
genehmigen .

"

Zu diesem Beschluß des Zentralvorstanbes er -
klärten die anwesenden Mitglieder der natio -
nalliberalen Bereinigung , daß sie nach der vom
Zentralvorstand festgestellten Einmütigkeit in
den politischen Auffassungen bei ihren Freunden
für die Ausführung des heutigen
Beschlusses des Zentralvorstandes ein -
treten werden . Diese Einmütigkeit zeigte sich
anch bei der einstimmigen Annahme des Wahl -
ausrufs .

b . Hannover . 28. März . tDrahtb . s Die Si¬
tuation in der Deut scheu Bolkspartei
beginnt sich zu klären . Es scheint nunmehr sest-
zustehen , daß die Spaltung der Partei
nicht mehr z n vermeiden ist . Maretzki ,
Frhr . von Leisner und Dr . Ouaatz , die Führer
der nationalliberalen Opposition , verhandeln
bereits in den Wahlkreisen über die Ausstel -
lung von Spitzenkandidaten in ans -
sichtsreichen Wahlbezirken .

Dr . Stresemann hat sich bei seinen Ver -
Handlungen mit den Oppositionsführern und
auch bei den vertraulichen Besprechungen des
Zentralvorstandes in Hannover auf den Stand -
punkt gestellt , daß eine Änderung der ge -
genwärtigen Haltung der Deutschen
Volkspartei zur Sozialdemokratie ,
insbesondere die Sprengung der Koalition in
Preußen für ihn als Außenminister voll kom -
men untragbar wäre . Dr . Stresemann ver -
weist daraus , daß in England sich eine politische
Linkseinstellung vollzogen hat und daß anch
in Frankreich eine stärkere Linke zn erwarten
sei .

Vor der Ltrteilsverkünöung des
Hitlerprozesses .

Berlin , 28. März . Blättermeldungen aus
München znsolge sind von der Regierung um -
fangreiche Sicherheitsmaßnahmen für Dienstag ,
den Tag der Urteilsverkündung im Hitlerpro -
zeß , getroffen worden , um etwaigen Störunge »
der Ruhe und Ordnung durch nationalfozialisti -
'
che Verbände zu begegnen . Die Blntenbncg -

straße wird noch schärfer als bisher von Landes -
Polizei abgeschlossen werden . Die gesamte Polizei
wird in erhöhter Alarmbereitschaft gehalten
werden , desgleichen die in München anwesende
.Reichswehr .

Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung "
aus München verkantet dort , daß Kahr , Los -
sow und Sc isser gemeinsam mit ihren Fa -
mitten demnächst eine Erholungsreise nach
Korftt antreten werden . Wenn anch das Ermitt -
lungsverfahren gegen sie » och nicht endgültig
niedergeschlagen sei , so bestehe doch nach Anfsas -
fnng der Staatsa » waltschaft keine Veranlassung ,
das Verbleiben der Genannten im Lande zu
fordern .

>v . München , 28. März . (Drahtber .) Laut
prinater Information sind Regierungspräsident
» o n K a h r , General v o n L o s s o w und Oberst
von S c i s s e r zu einem lätägigen Er -
h o l n n g s u r l a n b nach Italien a b g e -
reist .

nimmt es den Beamten einen Teil ihrer sinan -
zielten Sicherstellung — uud gerade den wirt¬
schaftlich schwächsten — ohne jeden Wechsel aus
die Zukunft ab . Und das nach sachverständigen
Berechnungen ohne einen ins Gewicht fallenden
Vorteil für das Reich , aber sehr zum Nachteil
der mit ihren geringen Einkünften schwer unr
ihr Dasein ringenden Wartegeldempfänger und
Pensionäre ..

Solange aber das Reichsfinanzministerinm
nicht nachweisen kann , daß die Pensionskürzun -
gen wirklich stark zu Buche schlagen und nicht
mehr Unkosten als Vorteile bringen , wird sich
kein Beamter mit dieser Maßnahme einver¬
standen erklären können , und es wird deshalb
auch zu erwägen sein , ob der Zugriff gegen
wenige ehemalige Beamte in gutbezahlten In -
dustriestellungni wirklich alle die Nachteile ans '
wiegt , die Su -'ch tic Kränkung staatstreuer
Elemente und die sinkende Steuermorol her¬
vorgerufen werden .

Gowjeirußlaud wie es ist.
Was Paleologue , der ehemalige französische

Botschafter in Nutzland sagt !
Paleologuei der cücmalige sranzösiscke Bot -

schaftcr in Rußland , hielt kürzlich eine Rcilie
von Vorträgen über ocn Bolschewismus und
die .̂ likuliftSausfichten in Soivjctrusiland .

Es ist für die deutsche Ocffcntlichkcit . du >
zu nicht geringem Grade unbewuht der rafft -
» icrt aeschicktcn bolschewistischen Propaganda
nusgeiebt ist . von besonderem Werte , aus
einem berufenen Mund , wen » es auch von
deutschfeindlicher Seite aefchielit . Urteile eines
Kenners der Berlialtnifse zu lesen , die für vo -
Htifche und wirtschaftliche Kreise orientierend
sein können . Die Hauptgedanke » dieses Bor -
Zmgs entnebmeii wir dem in diesen Tagen er -
fchienenen Heft „ Revue hebdomaöaire ".

„Den Reisenden , die mit Bewunderung über
die jetzigen Zustände Rußlands schreiben , hat
man höchstens Potemkinsche Dörfer vor -
getäuscht , d . h . man hat ihnen nur schön her .
gerichtete Kulissen gezeigt . . . Was hat die bol -
schewistische Diktatur seit sechs Jahren auf -
gebaut '? — Nichts ! Was hat sie zerstört ? —
Alles ! In den öffentlichen Finanzen wird
das Defizit immer größer . . . Die ganze
Nationalindustrie arbeitet mit Verlust . Die Ge -
samtproduktion beträgt 12 Prozent der
Vorkriegszeit . Die Landwirtschaft , die
Nährmutter Rußlands , ist nicht weniger rui -
niert . Die Anbaufläche ist um die Halste zurück -
gegangen : die Zahl der Pferde hat sich um zwei
Drittel , die deS Großviehs um drei Viertel ver'
riugert . Die Ernte 1923 betrug 1)4 Prozent der
Friedensernte . Die Todesfälle übersteigen um
40 Prozent die Geburtenziffern . Im Wolga -
gebiet sind durch Hungersnot 1921/22 3 Millio -
nen umgekommen .

Indessen ist die S o w i e t r e g i e r u u g s e h r
stark . Das furchtbar st e Instrument des
Zwangs und der Unterdrückung , wie kein Zar ,
nicht einmal Iwan der Schreckliche es in der
Hand ' gehabt hat , ist die 150 ODO Mann
starke Elitctruppe erprobter Komm « -
nisten , in der sich viele Letten , Mongo -
l e n und Chinesen befinden .

Von fern erscheint uns das bolschewistische Re -
gime als Diktatur der Bauer » uud des Arbei -
terproletariats . Allein diese Diktatur wird
einzig und allein von der kommunistischen Par -
tei ausgeübt , der 400 000 Personen von 140 Mit
lionen Einwohnern angehören . . . Und selbst
die großen Führer von Moskau , die Volkskom -
missäre , bilden innerhalb des Bolschewismus
eine Art Aristokratie . . . Ein solches Ge -
bäude ist unfähig , einem ernsten Anstoß zu
widerstehen .

Von woher könnte dieser erfolgen ?
Nicht von den Ausgewanderten , sondern von

einer Erhebung im Innern . Die Bauern
und Arbeiter lassen ernste Anzeichen der Unzn -
sriedenheit nnd Feindseligkeit erkennen . Die
Bauern , die begeistert die Anstellung des Groß¬
grundbesitzes begrüßten , haben erkennen müssen
daß sich im günstigsten Fall ihr Grundbesitz mir
nm 19 Prozent vermehrt hat . . . Es gibt keine
Hütte , in der man den Bolschewismus uicht ver
flucht , weil man ihm das Elend ans dem Lande
zuschreibt . Die Dorfschulen schließen , wenn man
ihnen einen kommunistischen Lehrer schickt . Man
weigert sich , einen Kommunisten auf dem Dorf -
fnedhos einzugraben . Ueberall leistet man der
Steuererhebung Widerstand . Viele Dörfer findbereits kleine unabhängige Republiken gewor -
den . üoiele haben sich sogar in militärischen Ver -
tetölgungsziistand gesetzt . Ebenso allgemein istder Li es erstreik gegen die Städte , in denen
Nch! die verhaßte Sowietpest eingenistet hat .

Welches sind nun die Gefühle des Arbei -
ters ? . . . Niemals ist er ärmer und nuglück
licher gewesen als unter der kommunistischen
Diktatur . Die Arbeiter von Juzowska schrieben
unlängst an die Regierung : „Wir werden nur
mit Versprechungen genährt und haben keine
Kraft mehr zu arbeiten . . So geht es de »
Arbeitern , und wie erst den Arbeitslosen ?
Nun ist über die Hülste der Bevölkerung ohne
Beschäftigung . Kein Wunder , wenn die arbei -
tenden Klassen gegen den Bolschewismus erbit -
tert sind . Wenn ein Fabrikleiter sein Personal
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eivfchräuken will , dann zwingen ihn die Arbeiter ,
zunächst ihre kommunistischen Kameraden zu ent -
lassen . ( ! )

Die Gefahr des U m st u r t e 3 ist so groß
geworden , daß die Diktatoren vom Kreml nicht
gezögert haben , zu den ärgsten Mitteln des
Terrors zu greifen : Kerker . Verbannung , Hin -
richtnngen , Woltern . Unter den Herren der
Sowjetrepublik ist kein einziger , der nicht müßte ,das ! ihr System eine tödliche Krise durch -
macht . Alle sind sich darüber einig , das , die K a -
tastrophe unvermeidlich ist , wenn nicht
daö ausländische Kapital zu Hilfe kommt . lDa -
rum die Jagd nach der Vergebung von Konzes -
sionen , nach Anerkennung des Sowjetsstaats
durch das Ausland usw . D . Red .)

Wenn nun der zu Tod gehebte Sowjetstaat
davon spricht , das ; er sich in der Richtung des
kapitalistischen Systems entwickeln will , so sind
das nur betrügerische Phrasen . Er hat sich in
den Neben seiner sozialen Doktrinen gefangen
und ist nicht mehr frei , zu den Grundsätzen des
allgemein geltenden Rechts zurückzukehren . Die
tiefgehenden Zwiftigkeiten zwischen Radek und
Stalin , Kamenew und Trotzky , Sinowiew und
Rykow find keineswegs persönliche Eifersüchte -
leien : sie verraten heftige Konflikte bezüglich der
Grundsätze und Maßnahmen zur Rettung des
Regims . Sic verraten , daß der ganze b o l f ch e -
w i st i s ch e Apparat aus den ftuntti geht .
Diese heimliche Zersetzung ist den Mas -
sen bekannt .

Welches wird der Auftakt zu der Kata -
stroplie sein ? In der Vorstellung des russischen
Volkes kommt alles Uebel vom Juden . Das
Erwachen der antisemitischen Leiden -
s ch a f t ist eine allgemeine Erscheinung . Wenn
der Bolschewismus in Brüche geht , wird man
nur einen Schrei in ganz Rußland hören :
„Tod den Inden !" Die jüdischen Gemeinschaf -
ten machen sich schon darauf gefaßt und organi -
sieren bereits den Exodus ihrer Familien . In -
dessen sind in der kommunistischen Partei nur
5 Prozent Juden . Es ist sicher , daß die Er -
Hebung des russischen Volkes mit einer anti -
semitischen Explosion beginnen wird . Tann
kann irgend ein Zwischenfall genügen , um
einen militärischen Staatsstreich auszulösen .

Auf welcher Grundlage wird Neü - Rnß -
land aufgebaut ? Die neue Situation wird
von der Agrarfrage beherrscht werden . Die
Bauern werden die Herren der Lage sein , 93
Prozent der Bevölkerung gehören dem Stand
an . Eine Rückkehr znm Absolutismus ist aus -
geschlossen . Die Monarchie kann nur in der
liberalen und konstitutionellen Form des mo¬
dernen Staates ausgerichtet werden .

"

Die Diktaiurpläne.
Berlin , 28. März . Der preußische Staatsrat

beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung zu -
nächst mit der Anfrage der Sozialdemokraten
über die Beteiligung preußischer Beamter , Mit -
glieder des Landtages und des Staatsrates , so
des Freiherr » von Gayl , an einem ge-
planten Direktorium . Dr . Weinberg lSoz . ) legte
Verwahrung dagegen ein , daß diese Anfrage zur
Beratung ' gelange , ehe sich die Regierung zur
Beantwortung bereit erklärt oder die Verant -
wortung abgelehnt habe . Er verwies sodann
ans die von Hitler gemachte Aussage über ein
geplantes Direktorium , das aus Minoux . von
Gayl und Oppen bestehen sollte . ,

Freiherr von Gayl ( Arbeitsgemeinschaft ) er -
klärte , der Gedanke , daß nach dem Zusammen -
bruch des Kabinetts Stresemann ein Direkto -
rium mit diktatorischen Besugnissen regieren
sollte , sei allgemein gewesen . Er selbst habe
davon , daß er an einem Direktorium teilueh -
meu sollte , zum ersten Male Ende Oktober oder
Ansang November durch die Lektüre des „Vor -
wärts " und der „Vossischen Zeitung " erfahren ,die eine Meldung der „Münchener Zeitung " ab -
gedruckt hatten , daß ein Ministerium gebildet
werden solle aus Minoux . von Oppen und von
Gayl . An demselben Tage sei aber aus Mün -
chen eine weitere Meldung gekommen , wonach

eine Versammlung der vaterländischen Ver -
bände das Direktorium einstimmig abgelehnt
habe , weil es mit dem Chef der Heeresleitung
zusammenarbeiten sollte . Er sei mit dem Gene -
raldirektor Minoux ein einziges Mal zusam -
mengekommen in Ostpreußen bei Verhandlun -
gen mit dem Stinneskonzern . Zwischen Herrn
von Oppen und Minoux beständen nicht die ge -
ringsten Beziehungen . Es sei doch wohl kaum
anzunehmen , daß , wenn die aufgestellte Behaup -
tun « zutreffe , sich die Genannten nicht vorher
ein Programm gemacht hätten , und dazu hätten
sie doch zusammenkommen müssen .

Ich habe menschlich die größte Sympathie für
die Leute , die in München vor den Richtern
stehen . Ich habe die Ehre gehabt , während des
Weltkrieges unmittelbar mit General Luden -
dorff zusammenzuarbeiten . In diesen Monaten
des Zusammenarbeitens habe ich den Eindruck
bekommen , dem größten Mann in meinem Le-
ben begegnet zu sein . Diese Wertschätzung habe
ich beibehalten . Ich bemerke aber weiter , daß
nach meiner Ansicht Politik getrieben werden
muß mit klarem Kopfe . Eine Politik der
Schwärmerei und der Putsche kann ich nicht mit -
machen . Das muß ich trotz meiner Verehrung
zu einem der führenden Männer bekennen .

Freiherr von Gayl behauptete , daß auch der
Reichspräsident Ebert mit dem Gedan -
ken umgegangen sei , ein Direktorium zu bildet ,in welchem Noske , Südekum und zwei an -
dere Männer sitzen sollten .

Die Blätter erfahren hierzu , daß diese Bc -
hanptnng nicht der Wahrheit entspricht .

Das Hochverratsverfahren gegen den
Abgeordneten von Graefe .

b . Berlin , 28 . März . lEig . Drahtbericht .) Zu
der Einleitung einer Voruntersuchung wegen
Hochverrats gegen den deutfch - völkischen Reichs -
tagsabgeordneten von Graefe erfahren wir ,
daß der Untersuchungsrichter beim Staatsgericht
Dr . Richter in den nächsten Tagen nach Ber -
lin kommen wird , um zunächst hier die notwen -
digen Vernehmungen durchzuführen . Dabei
dürfte es sich sehr bald herausstellen , ob sich das
Hochverratsversahren gegen Herrn von Graefe
auf seine Beteiligung an dem bekannten De -
monstrationszug der Hitlerleute mit General
Ludendorss und Hitler an der Spitze am Mor -
gen des 9 . November in München bezieht oder
ob man sich mit einer eventuellen Beteiligung
des deutsch - völkischeu Führers an den Vorberei -
tungen des Hitlerputsches beschäftigen wird .
Bekanntlich ist Herr von Graefe in München am
Morgen des 9 . November , also erst nach den Er -
eignissen im Bürgerbräu eingetroffen und hat
sich dann unverzüglich ins Hauptquartier der
Hitlerlente begeben .

Es ist damit zu rechnen , daß der Aussall des
Urteils im Hitlerprozeß , insbesondere gegen Ge -
neral Ludendorss . nicht ohne Einfluß auf das
Hochverratsverfahren Graefe bleiben wird .

Der Prozeß gegen die Organisation C.
t . Leipzig , 28 . März . Wie die „Leipzig . Neuest .

Nachr .
" erfahren , ist für den nächsten Monat da -

mit zn rechnen , daß der große Organisation -
„ Eonsul " - Prozeß vor dem Staatsgerichtshof zur
Verhandlung kommt .

Das Urteil im Zeigner -Prozetz .
Leipzig . 28. März . Im Zeigner -Prozeß wurde

nach den Schlußworten des Angeklagten Dr .
Zeigner die Urteilsverkündung auf Samstag
mittag 12 Uhr festgesetzt .

Die Technische Nothilse in Stuttgart eingesetzt.
Berlin . 28 . März . Seit gestern ist die Tech -

nische Nothilfe nach Anordnung der Reichsbahn -
direktion Stuttgart in Stuttgart , Ludwigsburg ,
Heilbronn und in Kornwestheim ans den Güter -
schuppen und in den Betriebswerkstätten ein -
gesetzt .

Oer Kampf um Beßarabien .
Die Antwort Frankreichs auf den russischen

Protest .
Paris , 28. März . Nachdem die Sowjetregie -

rung den von Tschitfcherin an die französische
Regierung gerichteten Protest wegen der Unter -
stütznng der rumänischen Ansprüche auf Beß -
arabieu veröffentlicht hat , gibt heute das Mini -
fterinm für ausländische Angelegenheiten die
Antwort P o i n c a r e s im Wortlaut be-
kannt . Es heißt darin : Das Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten hält fest daran , daß
die alliierten Mächte sich darüber verständigt
hatten , daß die historische Ucberliefernng . die
ethnographische nnd wirtschaftliche Lage Beß -
arabienS sowie der klar zum Ausdruck gebrachte
Wille der Bevölkerung die Wiedervereinigung
der rumänischen Bevölkerung dieser Provinz
mit dem Königreich Rumäien rechtfertigt . Das
französische Parlament hat die Begründung . die
das englische Parlament bereits am 14 . April
1923 veranlaßt hatte , den in Rede stehenden
Vertrag zu ratifizieren , auch seinerseits aner -
kennen müssen . Die französische Regierung er -
hebt besonders Einspruch gegen die Auslegung
des in Rede stehenden Vertrages , die eine Ver -
letzung ber Rechte der bessarabischen Beuölke -
rung darstelle . In Wirklichkeit haben die alliier -
ten Regierungen die Souveränität Rumäniens
über Bessarabien erst anerkannt nach Annahme
einer Erklärung der bessarabischen National -
Versammlung vom 27. März 1918, die sich auf
das S e l b st b e st i m m n n g s r e ch t der Völ -
ker berief . Ueberdies sieht der Artikel 8 des
Vertrages vor , daß Rußland aufgefordert wer -
den soll , sich der Konvention anzuschließen .

Deutsches und französisches Recht .
Das Reichsgericht in Leipzig hat den franzö -

fischen Hauptmann im Generalstab , dArmont ,
wegen Spionage zugunsten Frankreichs zu einer
zwölfjährigen Zuchthausstrafe verurteilt . d 'Ar -
mont war Leiter der französischen Spionagezen -
trale in Basel , die mit einem Heer bezahlter
Agenten ganz . Deutschland überzog und militä -
rische Nachrichten aller Art sammelte , soweit sie
der Öffentlichkeit nicht allgemein zugängig und
für Frankreich von Interesse waren .

Der Prozeß rief nun bedeutendes Aussehen
hervor , als d 'Armont und mit ihm sein Austrag -
geber , die französische Regierung , behauptete , er
sei auf schweizerischem Boden verhaftet worden .
Die Franzosen nahmen als Repressalie mehrere
angesehene deutsche Bürger im besetzten Rhein -
land als Geiseln fort , um die Freilassung ihrer
Agenten zu erzwingen — und die Welt schwieg
hierzu natürlich still . Trotzdem die Ermittlun -
gen der schweizerischen Regierung einwandfrei
ergaben , daß der französische Offizier jenseits der
«Grenze auf deutschem Gebiet festgenommen wor -
den ist , behielten die Franzosen die deutschen
Geiseln in Haft und bei der bekannten franzöfi -
schen Mentalität muß man für das weitere
Schicksal der , wider alles Völkerrecht Verhafte -
ten das Allerschlimmste befürchten .

Man muß sich dabei vergegenwärtigen , daß
die zn Recht erfolgte Verhaftung des französi -
schen Spions mit Fragen der besetzten Gebiete
nicht das geringste zn tun hat , baß ein Verfol -
guugsrecht gegen deutsche Staatsbürger den Be -
satznngsbehörden nur zustehen soll , wenn ein
Vergehen gegen die BesatznngStnippen vorliegt .
Was würden z . B . die Folgen fein , wenn in
Frankreich englische Staatsbürger als Geiseln
festgenommen würden , weil ein französischer
Spion auf englischem Boden verhaftet wurde ?
Da aber Frankreich sich nach allgemeinem Welt -
urteil zu Unrecht im Ruhrgebiet befindet , glaubt
es Deutschland auch jede weitere Vergewaltigung
seiner dortigen Bürger antun zu dürfen . Was
fcheert sich auch diese „Kulturuation " um Recht
und Gerechtigkeit oder um internationale Ab¬

machungen ! Macht geht bei ihr vor Recht ! 8 "
diesem Grunde verdienen die Worte des Anklage
Vertreters in dem Spionageprozeß , Oberreich ^
anwalts Dr . Ebermeyers , weiteste Verbreitung -

„Es ist bekannt , daß die französischen Gericht
seit längerer Zeit gegen deutsche Offiziere weg -
sogenannten Kriegsverbrechen die schwerste'
Zuchthaus - und Zwangsarbeitsstrafen neriM '

gen . Es ist weiter bekannt , daß im besetzten ut -
biet die französischen Kriegsgerichte in
loser Weise wegen absolut geringfügiger
fehlungen auf schwere Zuchthausstrafen erkann
haben . Wir verdammen und verurteilen dm
Art der Justiz und wollen sie nicht nachmaß «.
Bei der Entscheidung des höchste« deutschen Ge¬
richtshofes muß dieser Gesichtspunkt außer alle
Berücksichtigung bleiben . Die französische Legie¬
rung hat im Falle d 'Armont ihrerseits Gene >-
festgenommen . Es ist dies ein Völkerrecht - '
widriges Verfahren , wie man es sich schmähliche
nicht denken kann . Man will der deutschen 3} '

sitz damit in den Arm fallen . Aber auch ötet»
Umstand darf den Gerichtshof in seiner Entlaß .
düng nicht beeinflussen . Wir haben es nur ni >
d

'Armont zu tun und seiner Schuld .
Hier ein unparteiisches Rechtsempfinden und

dementsprechend unparteiisches Rechtsurteil , 00 >
Justizschande auf Justizschaude , weil es die >0 '

perialistischen Interessen des Staates so vt
langen .

Die unerträglichen BefahungS-
kosten .

Die sogenannten inneren B e s a tz u n g 8 -
k o st e n betragen bis Ende 1922 insgesaA
911328 181 Goldmark , im Kalenderjahre
418 414 836 Goldmark . Die Alliierten haben fl®
in den Iahren 1922 und 1923 an den im WA
Finanzministerabkommen vom 11 . März 1°' '
vereinbarten Hilfsbetrag von 220 Million «
Goldmark nicht gehalten . Die Höhe der
lichen an die Besatzungsarmeen bezahlten Mar
Vorschüsse betragen zurzeit rund 7 Simone
Goldmark . Ein Verwendungsnachweis für ?
gezahlten Markbeträge wird von den Emm « -

gern nicht geliefert . Seit Januar 1923 ha »
Beschlagnahmungen von öffentlichen nnd fPS

'
,ten Geldern seitens der Einbruchsmächte als ®

satz für die seit Januar 1923 eingestellten
Vorschußzahlungen stattgefunden , und zwar
etwa 370 Fällen , in Höhe von 50 Millionen Gm
mark . Seit dem 1. Oktober 1923 belaufen
die Aufwendungen für militärische Anlage >
Bauten usw . für das alkbefetzte Gebiet a
29 212 438 Goldmark , für das neubefetzte Gev
auf 212 21V Goldmark . Zurzeit liegen u . a . t»
gende Anforderungen vor : In Bochum für ei
Artilleriekaserne 4 Mill , in Düsseldorf tur ° e»
Bau eines Umschlaghafens 300 000 Goldmark .
eine Artilleriekaserne 3 Mill . , in Dortmund ?
eine Artilleriekaserne 4 Mill ., ein Poncet » ™
dium 180 000 Goldmark , zwei Ställe für je ' '
zig Pferde 205 000 Goldmark , ein Warenschuppe »
140 000 Goldmark , insgesamt erreichen die 5>
5eit vorliegenden Anforderungen die Höbe f
25 855 000 Goldmark . Es kommen hinzu " N ',*,
derungen für die Herstellung von Quartieren für
ITVWHIHV » IUI UIC VUUIUUII « UUIL V" ~

p1t
Generäle , für Einfamilienhäuser . Wohnung
für Oberste und für Offiziere niedriger
grade , die ständigen Ausgaben für Heizung . &
leuchtung . Instandhaltung der Quartiere » *
Wohnungen . Die Belastung des Reiches ou
Erstattung von Requisitionen und sonstigenVHUUUUH VU41 iJlVlIUlllllUUlU UUU | V*U* »n ' -
schädigungen für den Unterhalt der ^ esatzunv
truppen an die Kommunen oder die Bei » 1
rung belauft sich im Kalenderjahre 1923 >ui
altbesetzte Gebiet aus 52 800 979 , für das nu
setzte Gebiet auf 41952 999 - Goldmark .

Das alles zahlt Deutschland „auf Reparation ^
konto "

, d . h . wir sind waffenlos und wehrlos
zwungen , diese Teile der französischen Arm «
unterhalten , die lediglich dazu dienen , uns »
zusaugen und uns immer neue Demütigung
aufzuerlegen . ~

Das kleine Ladenmädchen .
Skizze von Ernst Zahn .

Zwei Stufen ging es in den sauberen Bäk -
kerladen hinab . Neben der Tür war ein Schau -
fenster mit ein paar Broten , ein paar Brötchen
und vielem Naschwerk . An ber Tür befand sich
eine Glocke , die den Eintritt jedes Kunden nach
der hinter dem Laden gelegenen Backstube mel -
dete . Ein aufmerksamer Zuhörer hätte aus
ihrem Bimmeln allerlei heraushören können .
Denn manchmal ließ ein rascher , fast wilder
Ruck das Glöcklein in höchster Ausregung die
Lade »Bedienung zur Eile mahnen , dann wie -
der tönte ob der ruhig geöffneten Tur die
Schelle behaglich , fast würdig und zeigte , daß
ein ehrsamer nnd vernünftiger Bürger sein täg -
lich Brot begehren kam , und ein drittes Mal
ertönte beim sachten Eintritt eines bescheidenen
Frauenzimmers ein so zartes und liebliches
Läuten , das der Bäcker Hausammann , der nicht
ungern junge weibliche Kunden selbst bediente ,
Gelegenheit nahm , den Kopf in den Laden zu
stecken und nachzusehen , ob die Anmut der Züge
der des Wesens entspreche .

An einem Montag vormittag war indessen
mancher Besucher des Bäckerladens beim Ein -
tritt überrascht , weil er auf den ersten Blick
niemand sah , auch aus der Backstube niemand
zur Bedienung erschien . Der alte wacklige
Kleinrentner Hintermann znm Beispiel , von
der Ladenglocke mit einem leisen Zitterton an -
gemeldet , wartete einen Augenblick am Laden -
tisch, schnob sich die Nase , putzte die Brille und
strich sich den gelb -graueu Bart zurecht , ohne zu
bemerken , daß jemand mit zwei großen blauen ,
verstaunten Augen hinter dem Tisch hervor und
zwischen einem braunen , schlichten Gugelhupf
und einer vornehmen Schanmtorte hindurch ihn
ansah . Erst als ein piepsiges Kinderstimmlein
ihn fragte : „Was ist gefällig ?" sah er schärfer
zu und bemerkte zwischen den Augen eine kecke,
kleine Nase , blondes , weiches Haar und den
ganzen , kaum über die Marmorplatte des
Tisches hinausragenden Kops der Klaudi Mül -
ler . Beinahe hätte er gelacht , aber Klaudi
machte ein so ernstes geschäftsmäßiges Gesicht ,daß er sie in ihrer Würde zu beleidigen
fürchtete , wenn er sich merken ließ , daß er sie

nicht in den Laden hineinreimen konnte . „So
so," sagte er daher gutmütig , „haben wir eben
eine neue Bäckerin ? "

Klaudi überhörte den Scherz . Es war ihr
bitter ernst zu mut . Sie mnßte an diesem Mor -
gen alle ihre Sinne zusammennehmen , nm das
Viele , das auf sie eindrang , einigermaßen zu
überschaue ». Mit wichtiger Miene nahm sie
die zwei Semmeln , die der Rentnersmann ver¬
langte , aus dem Körbchen , reichte sie ihm , war
froh , daß sie den Preis dieser Ware schon ganz
sicher wußte , und empfing die Münze , die jener
ihr bot . Wie man es ihr gezeigt , so tat sie dann
dem alten Mann die Tür auf , bedankte sich,
sagte : „Ein andermal, " und hatte ihn so aus
dem Laden wieder hinauskomplimentiert , ehe
er sich's versah . Er nickte ihr durch die Tür -
schcibc noch einmal zu , dachte , er hätte mit dem
kleinen , sonderbaren Wesen ein Gespräch an -
heben sollen , und verwunderte sich wie noch
mancher andere Kunde au diesem Morgen wei -
ter , was der Bäcker Hansaminann da für ein
frühreifes Menfchensprößlein in sein Geschäft
gestellt .

Nach seinem Weggang hatte die Ladenklingel
etwas Ruhe . Auch Klaudi bekam Muße , nach -
zudenken , wo ihr der Blondkops saß . Sie blickte
sich zum dutzendsten Male im Laden um und all
die Herrlichkeiten an , die sie früher wie andere
Kinder von außen mit weiten Augen und allen
Sehnsüchten im Herzen betrachtet , nach denen
sie jetzt nur die Hände auszustrecken brauchte ,und die sie doch viel weniger verlockten , sei es ,weil ihr der fchwarzbärtige Gewaltsmann , der
Bäcker mit rauher Stimme das Naschen ver -
boten , sei es , weil der süße Duft des Backwerks ,der den Laden zum Ersticken füllte , ihr alleiu
schon den Appetit nahm . Da war sie nun , bis -
her eiu Aufgaben -geplagtes Schulkind nnd ein
armes , von der strengen Mutter , der Taglöh -
uerin Müller , kurzgehaltenes Haustöchterchen
und bedeutete plötzlich etwas , hatte eine Ver -
antwortnng nnd Wichtigkeit , und durste sich
Brot nehmen , wenn sie Hunger hatte , frisches ,
köstliches Brot !

Seit vierzehn Tage » war sie , die zwölfjäh -
rige . aus der Schule entlassen . Vor acht Ta -
gen hatte die Mutter sie beim Bäcker als Aus -
tragekind angemeldet : dann hatte sie eine zwei -
tägige Lehre bei dem Meister selber durchge¬

macht . Er hatte ihr die Kundenhäuser , wohin
sie ÄaS Brot zn tragen hatte , gezeigt , nnd sie ge-
heißen , die Preisliste auswendig zu lernen , da -
mit sie uötigeusalls auch beim Verkauf mithel -
fen könne . Der nötige Fall war sehr schnell
eingetreten , denn schon heute hatte Hausam -
mann sie ganz » » vermutet hinter den Laden -
tisch gestellt , hinter dem sonst seine Frau zu
hantieren pflegte . Er hatte dabei ein böses Ge -
sicht gemacht nn -d etwas vou der Lotteret ge-
schimpft und hinzugefügt , Klaudi möchte ihu
rufen , wenn sie etwas nicht wisse . Dann aber
war er mit seinem Wagen sortgesahren , mit
dem sonst der Geselle eine Ladung Brot nach
einigen großen Konsnmgeschäften bringen
mußte . Der Geselle war heute uicht zur Ar -
beit angetreten . Er sei krank , hatte .« landi den
Meister seiner Frau zurufen gehört . Diese aber
lag offenbar anch noch zu Bett , ob krauk oder
nicht , das wußte sie nicht . Jedenfalls aber be -
fand sich Haissammann um all ' des Zuwideren
willen an diesem Morgen in einein mächtigen
Zorn . Einmal hatte es Klaudi sogar geschienen ,als habe er der Meisterin hinter der verschlösse -
nen Tür der nahen Schlafkammer mit großem
Gepolter Schläge angedroht . Sic selbst stand
nun da , im abgetragenen Kleidchen , die Schuhe
gestückt , die Strümpfe geflickt , eine neue Kattun -
schürze , die ihr die Mutter znm Eintritt gekauft ,
vorgebunden , längst in Nöten und im Fall , den
abwesenden Meister zu brauche » . Fremd sah
sie alles an . Außer dem Preis der Semmeln ,die der Rentner eben fortgetragen , war wenig
genug in ihrem Gedächtnis haften geblieben .
Ihr Herz klopfte . Das Blut stand ihr heiß in
den schmalen Wangen . Aber das half nun nicht !
Bis Hansamman zurückkam , mußte sie sich eben
durchbeißen , denn die Tür zum Zimmer der
Meisterin war verschlossen , wie sie bei einem
Versuche , sich dort Rat zu holen , vorhin bemerkt
hatte . Klaudi seufzte . Sie hatte schon viel ge¬
seufzt in ihrem kurze » Leben , in der Schule ,unter den Schlägen des betrunkenen Vaters ,der jetzt toi war , und vor Einsamkeit , wenn sie
oft bis spät in die Nacht daheim im Dunkeln
hatte sitzen müssen , bis die Mutter von der Ar -
beit kam . Aber die Gegenwart schien ihr doch
mn dunkelsten : : All ' das , was sie hier schon
wissen sollte nnd nicht wußte ! Kunden , die un -
wirsch wurden , wenn sie sich uicht gleich ans -

kannte ! Kunden , die lachten , wenn sie das kl
Mädchen nur sahen ! Aber — es lag noch e^

w
anderes in der Lust . Es stimmte etwas >
mit dem Zorn des Meisters , dein kranken .
sellen und der eingesperrten Meisterin . » *»
wie Unheil gähnte die Klaudi an . Nicht .
sonst kam sie aus einem Hause des Uuf » ito

^
und der Sorge . Sie witterte Derartiges
hier . „Mein Gott, " dachte sie, „ wo bin «v
geraten ?"

. . .
Aber die Zeit verging . Klandj ,

große Brote und kleine Brote , schlug Torr «
^ins Papier , wog Zuckerwerk in Düten .

sie ein Schrankfach nicht erreichen konnte ,
terte sie auf einen Stuhl . Und die Käufer ' w
ten ihr weiter zu , lächelte » , » » d zeigten
nach Laune hilfreich , wißbegierig , wer I>e
oder beleidigt , daß ihre Ansehnlichkeit von
winziger Nichtssagenheit bedient werde .
Dutzend Mal hatte sie wohl schon ihre
Lebensgeschichte erzählt und versichert , oav
wirklich nicht mehr tagschulpflichtig , fondern
uoch zum Besuch des Abendunterrichts sei :
gänzungsschule gezwungen sei , da kam vV Q . n«VM. I |}VM IV», 0TJ . M1I iiiitammann zurück . Der große , schwere :vcan »

wichen Gesicht und dem buschigen , imwden » bleichen
Schnurrbart trat sogleich in oen '" "

„jie
aus seinem ganzen Gang unruhig geweien .
co daheim gehen werde und dabei seinen » ^
morgenärger noch tüchtig gesteigert hatte .
Klaudi war gerade beschäftigt , mit verstau
Händen einen großen Bogen Papier tur ^fllftJöfu mvaAi ( sftfrti Sa ** JQ (JUCI I* „ JAPakete znrecht zu schneiden ,
unwillkürlich über ihre Anstelligkeit . Ein w nig

Zorn schmolz ihm hinweg . Wunderliches kl
Wesen , dachte er , dann wandte sich fein 9 ftc#
Groll gegen feine Frau , die nicht an ihrem v ^
stand . Schon wollte er sich zu ihr mnuv 6 - l Ci
geben . Da trat sie selbst heraus , eine o

fid.em
noch junge Person mit feiner Haut und ^

ror
Haar , aber in den Augen einen merkwu ^
Glanz , als ob in ihrem Innern ein j,,
brenne . Ihr Haar ivar unordentlichi « >

^
ihren Gliedern ein eigentümliches «v" esr .v ie„ .
von mühsam unterdrückter Hast zu zeugen ■
Sie war mit sich selbe » zerfallen , hatte «n
gelegen , ohne eigentlich krank zu fein , fum
schuldig und doch nicht imstande , gut zu w jJ3

„Also doch", murrte Hausammann , ^
nischer Anzüglichkeit , als sie sich an ihm
drückte .
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Basischer Ämübag
8ett „

tt^c' ->8- März . Infolge einer sehr lan -
sch»

'
kk„ / ^ edehnten Sitzung des Haushaltaus -

. . . " ® konnte die Plenarsitzung des Landtags

Abendsitzung .

erft iT0 vj " Hie oie Pienarnyi
i)„5 w eröffnet werden . Der Präsident

daß von der deutschnationalen
bot« v ein Antrag auf Aufhebung des Ber -

m deutsch -sozialistischen ( Nationalsoziali -
•tt rte * n . des Verbandes nationalgesinn -
^ ekSten eingegangen sei . Es kam zu einer
ŝ Mtsordnungsdebatte . da Abg . H e r t l e
luffiot ^ beantragte , daß sein Antrag auf
oh». ^ der Bezirksämter sofort im Plenum
■»crL ^ berige . Ansschnßberatnng behandelt
sx . 7^ Hierzu lag ein Antrag des Abg . Scho -
$ o»aa und des Abg . Marum lSoz . ) vor ,

der Antrag des Landbnndes zunächst im
Sh ^ r ^ sfchnß beraten werden soll . Mit

wurde dann diesem Antrag auf
itimm ^ ' ung an den Haushaltausschuß zuge -

derÄ ^ ent Baumgartner : Heute morgen
der ^ vuogenheit dieses Parlaments nicht ent -
svri ^,t

" ogenheit dieses Parlaments nicht ent -
Sw : . Der badische Landtag hat bisher den
öcLitfpL ln Formen geführt , die der Würde des
ÖQti . angemessen gewesen sind . Ich glaube ,
de». normen heute morgen verlassen wur -(V , mv * vjWv VV*.iW | | VH WKXl.-
effe

"
s *jOl möchte dringend bitten , im Jnter -

Ansehens und der Würde des Parka-
esse » . -

" -
„ ich unterstreiche die Worte im Jnter -

'»e«»- Ansehens und der Würde des Parla -
leg ho !

" die bisherige gute Tradition des Hau -
Zz Zubehalten ,

den berichtete Abg . R ll g e r lSoz .) über
Hei» « letzentwurf über die Ausführung des
ietze,, ?^ >etzes für Jugendwohlsahrt . Ter Ge -
lk« Ntw, ? f wurde ohne Aussprache bei einer
«leninistischen ) Stimmenthaltung angenom -

l̂b/ ^ Us des Haushaltsausschusses berichtete
Zentr,, ^ ^ i t t -Karlsruhe iZtr . I über eine »
ei«-» N ^antrag über die Landabgabe und über
Hent-^ ^ ag des Abg . Schön iDem .) über die
»Nch

' ° anknmlage . Dieser letztere Antrag ist
$ eiHr * Abgeordneten des Landbnndes , der
W "

|c « Bolkspartei , des Zentrums und der
^ent,„

^^ onalen unterschrieben . In dem
^Ur,, ..̂ ^antrag kommt zum Ausdruck , daß die
j» hi " fif &ühr bezahlten Beträge den Pflichtigen
?kg° . .^ bühr bezahlten Beträge den Pflichtigen
lottftio. * werden . Es müsse auch bei allen
»>er. ^ Steuern , die auf den Wehrbeitrags -
lunn . « lbauen , insbesondere bei den Verpflich -
liU» . aus dem Rentenbankgesetz die Berech -
l>ert , Abgabe aus dem berichtigten Ertrags -
fü &rt ^ uverzüglich mit Rückwirkung durchge -
tUf i Werden . Der Antrag Schön will , daß die
der April 1924 fälligen Halbjahreszinsen aus
wirjNutenbaukgrundschuld der badischen Land -

» bis 1 . Mai gestundet werden ,
^ lts » . , - /richte rstatter teilte mit , daß der Haus -
Eselin ^ den Zentrumsantrag einstimmig
>;aff,,^ nien und dem Antrag Schön folgende
viöz» 5 gegeben hat : „Die badische Regierung
^ hin beim Reichsminister der Finanzen
'ij > ^ °rstellig werden , daß die auf 1 . ZlPril die -

^ fälligen Halbjahreszinsen aus der
"' irts^ nkgrundschuld vou der badischen Land -
dix o?^ lt nur zur Hälfte erhoben werden , bis
^ichtj ^ Festsetzung nach der auf Grund des be-

êntpv.r Wehrbeitrags sich ergebende ermäßigte
.^ h >w Äkgrundfchuld erfolgt .

"
dex Debatte wurden die beiden Anträge
^ tt ifca?e

!i e in ber Fassung deS Haushaltsans -
, I », - einstimmig angenommen
[$ en, Essenden berichtete Abg . H o f h e i n z
'cheit ,

^ ^er das Notgesetz über den gewerb
'«ttt 3}„ .u " kaufmännischen Unterricht . Bei die -

^ handele es sich um die Schulgeld -
Ütliit/ ? ^iir gewerbliche und kaufmännische

>»ale>, ^ bie bisher vom Schulgeld befreit
^ ' Ter Antrag des Ausschusses ging auf

Ablehnung dieses Gesetzes . Demgegenüber
ivurde von Abg . Dr . G l o ck n e r lDem . ) ein
vom Zentrum unterstützter Antrag eingebracht ,
der dahin geht , dem Notgesetz zuzustimmen .

Nach einer Aussprache , in der n . a . der sozial -
demokratische Redner Abg . Graf für den schul -
geldfreien Unterricht auch in Gewerbe - und
Handelsschulen eintrat , bemerkte Unterrichts -
minister Dr . H e l l p a ch , es könne kein Zwei -
sel darüber bestehen , daß seit geraumer Zeit in
der erziehungswissenschaftlichen Auffassung
das Gewerbe - und Handelsschnlwesen als ei <
Fachschulwesen gelte . Das Gewerbeschulwese »
in den Städten verfalle , wenn ihm nicht wei -
tere Mittel zufließen . Das Notgesetz sei keines -
wegs ein verschleierter Anfang , um die Schul -
geldfreiheit überhaupt zu beseitigen .

Der Antrag Dr . Glockner ( Dem .) auf Ge¬
nehmigung des Notgesetzes wurde hierauf mit
Mehrheit gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kraten und Kommunisten angenommen . — lBei
Schluß der Redaktion dauert die Sitzung noch
an .)

3ur Aufhebung der 13 Bezirks-
ämier.

In der Sitzung des HanshalisanSschnsses des
Landtags ani Vormittag des 27. März d . I .
machte der Minister des Innern R e m m e l e
über die Wirkung des Personalabbaues und der
Aufhebung von 13 Bezirksämtern weitere Mit -
teiluugeu . Es ist danach errechnet worden , daß
durch den Personalabbau die Zahl der in der
eigentlichen Bezirksverwaltung verwendeten
Beamten um 200, die der Angestellten
nm 88 Personen vermindert werde . Der Auf -
wand für diese 288 Beamten und Angestellten
würde sich nach Durchschnittssätzen der neuesten
Besoldnngsregelung auf 657 000 Mark jährlich
belaufen . Die Bedeutung dieses Betrages kann
ermessen werden durch Vergleich mit dem ge-
samten Personalaufwand der inneren Bezirks -
Verwaltung im Boranschlag 1024/23 , der sich ans
2 048 000 Mk . beläuft . Dem Minderanfwand
von 657 000 Mk . stehen allerdings Ausgaben an
Rnhegehaltsbeträgeu gegenüber , die sich im
ersten Jahr auf 288 000 Mk . belaufen , aber
danerd abnehmen werden . Tauach bleibt eine
reine Ersparnis von 368 000 Mk . bestehen . Die
erwähnte Zahl von 200 abgebauten Beamten
der BezirkSverwaltuug überschreitet die früher
genannte Zahl von 171, mit der ein Abbau von
13 Proz . aller Beamten der Bezirksverwaltung
erreicht wäre , wesentlich . Durch diesen Mehr -
abbau in der Bezirksverwaltung wurde es mog -
lich , andere Zweige der inneren Verwaltung ,
insbesondere die Pflege der Landwirtschaft und
andere , bei denen ein Personalabbau mehr oder
weniger unmöglich war , zu verschonen . Wie be -
reits erwähnt wurde , ist durch das Zusammen -
lege » von 13 Amtsbezirken mit 21 bisherigen
Amtsbezirken eine Ersparnis von 140 Beamten -
stellen bei Bezirksämtern sowie ferner von
27 Stellen von Bezirksärzten , Bezirkstierärz -
ten und Bezirksbaukontrolleuren , also insge -
samt eine Verminderung von 167 Stellen mög -
lich geworden . Das bedeutet einen Minderauf -
wand an Gehältern von 410 000 Mk . , denen
RnHegeHaltsbezüge , im ersten Jahr im Betrag
von 277 000 gegenüberstehen , so daß sich eine reine
Ersparnis von 133 000 M . jährlich bei dieser
Berechnung ergibt .

Durch die Aushebung vou 13 Bezirksämtern
werden aber auch sachliche Unkosten erspart wer -
den . Die Beträge können selbstverständlich vor -
erst nur geschätzt werden . Man darf aber an -
nehmen , daß eine Gesamtschätzuug von 67 800
Mark sehr mäßig ist und von der Wirklichkeit
weit überholt werden wird . Dieser Betrag setzt
sich zusammen aus einer Reihe von Einzel -
schätzungen , von denen die größten — sachlicher
Aufwand 13 Ovo Mk ., amtliche Verkündigungen
15 000 Mk ., Urlaubvertretungen 3800 Mk . , Ge¬
bühren für Bezirksratssitzungen 12 000 Mk .,
Ertrag von freigewordenen Räumen 10000 Mk .
— hier genannt sein mögen .

Reichspostfinanzgefeh.
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
In der Abendansgabe des „Karlsruher Tag -

blatts " vom Freitag , den 21 . März d . I . , ist un -
ter der Ueberschrift „Die Neuorganisation der
Reichspost " eine Auszählung der vom Reichsrat
zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter des
Verwaltungsrats mitgeteilt , welche einer Rich -
tigstellung bedarf . Bon den Stellvertretern
kommt der zweite nicht auf Baneru , sondern auf
Baden . Damit ist zugleich die am Schluß ge-
stellte Frage beantwortet .

Das badische Finanzministerium war bei der
Vorberatung dafür eingetreten , daß Baden nicht
nur einen de» vom Reichsrat zu besetzenden
sieben Sitze , sondern auch daß ein Vertreter der
badischen freien Wirtschaft einen Sitz im Ver -
waltungsrat erhält . War es angesichts der ge-
ringen Zahl der vom Re !chsrat zu vergebenden
Sitze 17) nicht möglich , für Baden diesmal einen
Hauptsitz zu erhalten , so wurde doch zu Proto -
koll des Reichsrats festgestellt , daß dieser den
Anspruch Badens anerkennt , nach Ablauf der
ersten Wahlperiode einen Hauptsitz zu erhalten :
außerdem konnte erreicht werden , daß eine Ber -
tretung der badischen Wirtschaft in dem Berwal -
tungsrat zugesagt wurde . Baden wird also
durch den Vertreter der Wirtschaft lHauptsitz )
und durch seinen Reichsratsvertreter lStellver -
treter ) im Verwaltungsrat des selbständig
gemachten Unternehmens „Deutsche Reichspost "
vertreten sein .

VerschiebeneMeldungen
Die Unterzeichnung des bayerischen

Konkordats .
t . München , 28. März . Der päpstliche Nuntius

Paeelli ist wieder in München eingetroffen , wo
die Unterzeichnung des Konkordats zwischen der
bayerischen Regierung und dem Heiligen Stuhl
erfolgen wird .

Siegfried Wagners Amerikasammlnng
für Bayreuth .

Newyork , 28. März . Siegfried Wagner , der
eine Konzerttournee in die Vereinigten Staaten
unternommen hatte , um für die Bayreuther
Festspiele 75 000 Dollar zusammenzubringen , be-
findet sich auf der Rückreise . Wie er vor seiner
Abreise erklärte , hat er die Hälfte dieses Betra -
ges zusammengebracht : das Fehlende wird
durch Sammlungen aufgebracht werden .
Eine neue Abrüstungskonferenz vorgeschlagen .

Paris , 28 . März . Nach einer Meldung aus
Washington hat Senator Borah eine Resolution
in Vorschlag gebracht , in der Präsident Coolidge
aufgefordert wird , die Nationen , an die er sich
zu wenden für möglich hält , znm Besuch einer
Konferenz einznladen . die in Washington zu -
sammentreten soll , die gleichzeitig die Abrüstung
und die Regelung der wirtschaftliche » Fragen
zum Gegenstand bätte . Tic würde sich insbeson -
dere mit der Beschränkung des U - Bootbanes be-
schäftigen .

Bait einer Brücke über den kleinen Belt .
w . Kopenhagen . 28 . März . lDrahtb .) Der

Reichstag hat heute eine Gesetzesvorlage betref -
send den Ban einer Brücke über den
kleinen Belt angenommen . Die Baukosten
werden auf 40 Millionen Kronen veranschlagt .

Der große Streik in London .
London , 28 . Marz . Gestern abend kündigte

der Ministerpräsident an , daß die Regierung mit
den Streikenden Verhandlungen eingeleitet habe
und daß die Konferenz heute sortgesetzt werden
würde . Tie Proklamation deS Ausnahme -
zustand es wird erwogen werden . Minister -
Präsident Mac Tonald erklärte , er hoffe , daß
dies von keiner Seite als Drohung aufgefaßt
werden wird . Falls heute keine Einigung statt¬

findet , ist mit dem Streik der Untergrundbah -
nen , sowie sämtlicher Vorortbahnen heute nacht
zu rechnen . Unter Umständen wird auch das
Londoner Elektrizitätswerk streiken , so daß Lon -
don dann im Dunkeln sein wird .

Nächstes Ziel des Weltfluges .
Paris , 28 . März . Wie aus Lyon gemeldet

wird , sind die englischen Flieger , die eine Reise
nm die Welt planen , gestern srüh 11 Uhr a ^ sye-
stiegen . Sie beabsichtigen , sich nach Rom zu be¬
geben und werden zunächst dem Rhonetal bis
zum Mittelmeer folgen und der Küste entlang
fliegen . Eine neuere Meldung besagt , daß sie
gestern nachmittag 3 Uhr 45 Minuten in Civita
Veechia eingetroffen sind und heute ihren Flug
nach Rom fortsetzen werden .

' Fliegerabsturz .
London . 28. März . Reuter meldet aus H o n o -

lnlu , daß dort ein amerikanisches Bombenflug -
zeug abgestürzt und verbrannt sei . Drei Mili -
tärslieger fanden den Tod . ein vierter wurde
verletzt .

Der Erdrutsch von Amalsi .
Berlin , 28. März . Wie das „Tageblatt " aus

Rom meldet , ist der König von Italien auf der
Reise nach Amalsi in große Lebensgesahr ge -
raten . Wenige Minute » vor Eintreffen des
königlichen Sonderzuges in Teano erfolgte dort
ein ungeheurer Erdrutsch auf die Gleise des
Bahndammes . Im letzten Augenblick gelanki es ,
den Zug zum Halten zu bringen . Der König
setzte seine Reise im Automobil fort .

Nach einer Meldung aus Rom beträgt die
Zahl der Personen , die bei dem Erdrutsch bei
Amalsi ums Leben gekommen sind , 95 . Der
Papst hat , als er die Nachricht von dem Unglück
erfuhr , 25 000 Lire für die Hinterbliebenen ge
spendet .

Sunte Chronik
Fünf Kinder verbrannt . Tie Ostfriesischen

Nachrichten melden aus Wittmund : In der
Nacht § um 27. März brannte das Anwesen des
Landwirtes Eortes in Neurodc völlig nieder .
Fünf Kinder im Alter von einem halben
bis zehn Jahren sind in den Flammen umge -
kommen . Die Eltern waren zu einer Feier nach
Wittmund gefahren . Als das Feuer von Nach -
barn entdeckt wurde , war bereits uichts mehr
zu rette » . Das Bich und das gesamte Mobi -
liar sind mit verbrannt .

Etwas für gauz starke Trinker . In Island
hat man ganz ungewöhnlich drastiscke Mittel er¬
griffen , um den Gebrauch von Alkohol zu unter¬
binden . Island gehört bekanntlich auch zu den
trockenen Ländern . Ähnlich wie in Rußland ver -
schmäht man auch in Island den Alkohol nicht
in einer sür den normalen Menschen ungenieß -
baren Mischung . Die Behörde ist dahinter ge -
kommen , daß in der letzten Zeit Parfüms , Haar -
und Toilettewasser von den Alkoholliebhabern
getrunkeu worden sind . Iufvlgedessen hat man
dem Althing ldem isländischen Parlament ) eine
Vorlage zugehen lassen , die vorschreibt , daß alle
diese Flüssigkeiten nur dann nach Island einge¬
führt werden dürfen , wenn sie vorher mit bitte¬
rem Aloe - Sast ungenießbar gemacht worden
sind . Der Mann , der dann noch diese Flüssigkeit
zu sich zu nehmen vermag . muß wirklich ein ganz
starker Trinker sein . lBei einem krankhaften
Alkoholiker nützt alles nichts . Aus Gefängnis -
akten ist uns bekannt , daß in der Tischlerei be-
schäftigte Insassen nicht nur den denaturierten
Sprit , sondern auch solche» , der absichtlich mit
Ochsengalle vermischt war . getrunken haben .
Die Schriftleitung .)

Süßstoff '"CT !
^ ns/ .,Mwortete » icht . obfchon ihr die Zunge

$ fehlte . Kopf und Herz taten ihr weh .
®i«c »Mcker warf einen Blick auf die Klaudi .

fir - die er über die Frau loslassen
l' iite «kJ c e.6 ihm im Halse stecken. Er ging an

ftr l eit -
Ach die Bäckerin , ergriff ein Staub -

bob an . im Laden Ordnung zu machen .
e ttiffi. I ^uber und arbeitsam , wenn der Teufel

?b besah Beiläufig fragte sie die Klaudi ,^ ele Kunden dagewesen , dann mit scharf"•u Ton . ob sie sich auch nicht verrechnet
?N|

Äen > q? etat einen Blick in die Ladenkasse . Mit
* ti tn lechzen griff sie sich an die schmerzende

.fachte rpeite Augen . Nicht verrechnen
Örr„ j 'lcJ>: Und wissen , was sie nicht wußte !

verstehen , alles , auch die — die merk -
Ä .Qici n Meistersleute ! Das Letzte machte ihr

ätfev QIlt meisten zu schassen . Der rauhe
•"flt ihr eher leid . Aber die Frau ! Sie
Lischt - « ^ und offenbar fleißig ! Aber — warnm

11 Dt» ? ?üt dem .Staubtuch nun schon zum drit -
f -jnT w gleichen Teller aus ? Erinnerun -

% sj.
uen der Klaudi , Erkenntnisse dämmerten

">ai 0 . ,? " ä so sonderbar war der Bater manch -
?^ alteiDann hatte die Mutter die Stirn

war ins böse Keifen gekommen . In
'Nasch» Augenblick sah sie die Meisterin eine
!e* fw J1®. einem der Gestelle nehmen und hin -

Wandschirm treten , der die eine
wit dem Ofen abschnitt . Der Klaudi!!?ckte nein tuiiajtiiu . -tci aiuiiuu

?ft e.r Herzschlag . To hatte der Vater sich
{ der ^ lasche versteckt ! Fast wieder glitt

c " " " ach .
rl° b Frau Stine die Flasche mit Rum

. Wust 5 ,ti8eu Lippen .
» n Norf, x i hinzu . Sie grifs mit beiden Hän -
et«derV eii wasche . „Nicht "

, sagte sie mit zit -

, * tau Zudringlichkeit .
Mte n .̂ .

" Ue wußte nicht , wie ihr geschah . Sie
nicht kommen gehört . Sie senkte

und sah die großen , blauen Augen
?» lb h . f einem Ausdruck halb des Zorns ,

Sie
in iljr .

ftpa vwitui uurytuu I/WIV ^
■$ tt>avt£tr ^ ? tsetzens zu ihr aufgeschlagen

scfinftV Entrüstung und Scham stritten
M . re7 \ e. ganz verwirrt auf das kleine Mäd -

ihr ein . daß es den ganzen Morgen
aem ; !. tci ec*' t und allein da draußen im La -^ wirtschaftet . Dann stieg ihr das Blut .

langsam , aber immer heißer , jetzt am Halse ücht -
bar nnd jetzt an den Wangen , bis es diese und
die Stirne wie eine Flamme überschlug . Sie
sagte kein Wort . Mit zitternder Hand setzte sie
die Flasche beiseite .

Drüben erschien auf einmal wieder der Bäcker .
Die Stille hatte ihn herbeigezogen . Er erriet
die Zusammenhänge und hatte ein böses Wort
auf den Lippen . Aber die Klaudi — es war
sonderbar — er mochte vor ihr nicht schimpfen .

Die Klingel tönte . Der Bäcker machte eine
Bewegung , um - die eintretende Kundin zu be-
dienen .

Aber die Klaudi war schon hinter dem Laden -
tisch.

Die fremde Frau wollte Krankenbrot haben :
ganz leicht verdauliä ) müßte es fein .

Wieder machte der Bäcker einen Schritt . Auch
Frau Stine wollte eingreifen .

Aber die Klaudi gab Bescheid . Zwiebäcke sollte
sie nehmen , die Kundin . Das sei sehr gut für
Kranke .

„Woher weißt du denn das ? " fragte die Käu -
ferin belustigt . -

„Von selber "
, sagte die Klaudi und lachte nicht :

es war ihr auch gar nicht zum Lachen .
Aber durch das Ladenfenster fiel ein bleicher

Sonnenstrahl und war wie das Licht eines
Scheinwerfers . Er umlenchtete die Gestalt der
Klaudi . fadenscheiniges Kleid . Flickstrümpfe ,
plnmpe Schuhe , schmale Hände und altkluges
Gesicht . Eiu wissender Zug war in diesem , lind
doch war es jung . Und man bekam , wenn man
es sah . Lust , den blonden Kopf zwischen die
Hände zu nehmen und —

Der Bäcker Hausammann schlurfte hinaus und
begann in der Backstube Blätterteig zu kneten .
Er ärgerte sich nicht mehr , daß der Geselle krank
war nnd die Frau nicht wie sie sein sollte . Es
ivar ihm merkwürdig zumut . Leise und vergnügt
begann er vor sich hin zu pfeifen .

Frau Stine nahm ihren Platz am Ladentisch
ein . Nun verkaufte » da zwei , -kie Frau be¬
gann . das Kind allerlei zu lehren . Aber zu¬
weilen war es , als sei es umgekehrt , und Frau
Stines Blick streifte von der Seite scheu die
Züge der Klaudi .

Die blasse Sonne im Fenster wurde hell , tag -
hell .

Theater unöMuM
„Bühne und Volk " . Die voir der Landesst ^ llc

des Bühnenvolksbundes für die Theater - und
Konzertgemeinde Karlsruhe herausgegebenen
Blätter für Theater und Kunstpflege „Bühne
und Volk " beginnen soeben in neuer Folge und
neuer , erweiterter Ausstattung wieder zu er -
scheinen . Die vorliegende erste Nummer enthält
neben einem reichen und technisch sehr gut wie -
hergegebenem Illnstrationsmaterial (u . a . einen
faksimilierten Vrief von Hans Thoma aus An -
laß der Basler Kunstfahrt der Theatergemeinde )
Beiträge von Bernhard Diebold , H . Ä . Bcrger ,
Hans Eurjel . Die Blätter dürfen als ein über
den Kreis der Theatergemeinde hinaus beach -
tenswcrtes Organ im Dienste einer nachhalti -
gen Pflege künstlerischer und insbesondere
theaterkultureller Bestrebungen betrachtet wer -
den . iProbcnummern durch die Landesstelle des
B .V .B .)

*
Mtteiluuae » des Lad . Laudeotljcatcrs . An der Spitze

des ..RnssisKen Dramatischen Theaters " , das »m
Dtcnstaa . den I . Avril „Die il n m e l i e n d a m c"
zur Ailsfübrung brinaen wird , steht die berühmte
« chausvielerin »5 l e n a P o l e w i (j f a i n . Die lyeiell -
schaft hat in Berlin , Hamburg , Wiesbaden und Frank -
fürt anherordentliche Anerkennung gesunde » .

In der nächsten Woche finden vvr Beginn der Oster -
serien der « chnlen 3 Z ch ji l c r a n f f ü b r u n g e n
statt : am Dienstag , de» 1. Avril für die an Ostern zur
Entlassung kommenden BolkSschiiler „Die Znngsran
von Orleans ", am Mittwoch , den 3 . ( Abonn . (£ 16 ;
Th .Gem . « BB , Nr . 1—30«) und am Freitag , den 4 . für
Schüler höherer Lehranstalten „ Die Orestie des Aisch»-
los " . Deshalb wird in dieser Woche nur eine Opern -
anssührung möglich sein u . »ivar am Donnerstag , 3 . die
dritte Ausführung von Meyerbeers „Hugenotten ".

Kunft unöWissenschaft
Vortrag von Waldemar Bonsels . Nachdem die

ersten Veranstaltungen der Bücherstube Erwin
Berggvtz , die Kulturabende und die Aiichel -
angeloseier , anscheinend durch die Tücke des Zu -
falls vereitelt worden waren .freute man sich
jetzt für den tapferen Unternehmer , der mit
selten gewordenem Idealismus au seinem Ziele

festhielt , des ersten Dichterabends von Walde
mar Bonsels . Z » Anfang schien es fast , als ob
auch über diesem Vortragsabend ein Unstern
walten sollte : denn die Anzahl der Besucher er -
wies sich leider als viel zu gering um das große
Konzerthans zu füllen , und der Anblick der gäh -
nenden Lücken , die immer nur von einzelnen
Gruppen unterbrochen waren , drohte lähmende
Stimmungslosigkeit zu verbreiten . Man fragt
sich , warum ein solcher , allein durch die Person
lichkeit des Dichters bestimmter Abend , der doch
einen ganz intimen , gemütlichen Charakter tra -
gen soll , nicht in einem der hübschen , kleineren
Säle , die wir doch in Karlsruhe genügend
haben , vorbereitet worden mar . Glücklicher -
weise sand der Dichter selbst das rechte Wort
nnd Mittel , den Schönheitsfehler zu verbessern ,
indem er die zerstreuten Scharen aufforderte , in
den vorderen Reihen des Parketts zusammen -
zurücken , was dann auch mit großem Beifall ge -
schah und gleich ein freundliches Band zwischen
dem Dichter und seiner Gemeinde knüpfte . Diese
Verbindung wnrde noch fester , durch die fympa -
thische , schlichte, von ernster Wärme getragene
Art . mit der Waldemar Bonsels nun einiges
aus seinen Werken vorlas . Es waren dies zwei
Geschichten aus dem wunderschönen Märcken -
Intel) »Himmelsvolk " : „Das sterbende Kind " und

cm Kapitel aus „Indien -
fahrt " : Eine Nacht mit Huk . dem Affen . — Den
freunden des Dichters brauchen wir wohlkaum noch einmal zu sagen , was den Wert und

r auömacht : die tiefe , unendlichpoetische .' laturbeieelung und die Liebe z » allem
sV? r

I-lt Rottes Sonne atmet . Den
r f

er bildeten drei gedanken -tiefe . bekenntnishafte Gedichte .
^ ^ ist immer ein seltsames Gefühl und ein
gewisses Wagnis , einen Dichter , dessen Büchereinem Freunde und geistiges Eigentum gewor -
oen und und von dem mau jedoä ) nur eine gei -
stig und gesühlsinäßig bestimmte Vorstellung

reellster Körperlichkeit , gar in Smokingoder Cut ? im hellen Rampenlichte kennen znlernen ! Es war daher änßerst wohltuend , daß
Bonsels durch fei « ruhig - zurückhaltendes , natür¬
liches , von jeglicher Eitelkeit freies Auftreten
das innere Verhältnis zu seinen Lesern nicht
zerstörte , sondern eher noch festigte . B - s .
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(Mermlntel
Damen -
Herren -

Gummi - Mäntel
von Mk . 26 .50 an .

Loden - Mäntel
von Mk . 34 50 an .

Kinder - Lodenmäntel
von Mk . 27 . — an .

Kinder -
Loden - Pelerinen

von Mk . 17 .50 an .

Elegante
Burberry - Mäntel

von Mk . 95 .— an.

Sporthaus

Froundlieb
Karlsruhe .

Sonntag , 30 . und Montag , 31 . März findet im

St . Agneshaus . Hirschstraßa 35 b
eine

Ausstellung
von Handarbeiten der Schülerinnen des St . Agnes¬
hauses statt . Eintritt frei. Geöffnet von 9 bis */a 6 Uhr .

« . BIS 13 . April 1924

FRANKFURTER
FRÜHJAHRSMESSE

SONDERZÜGE
ZU ERlIÄSSIttTfiN PREISEN

AB
KARLSRUHE
am 6 . April 1924

nnd 737 vormittags
FAHRKABTEXVERKAUF
nur E . F. H i e k e , Kaiserstr . 215. Fahr¬
karten werden nur in Verbindung mifc
Meöausweisenabgegeben . Versand
nach auswärts nur gegen Nachnahme

Anzeigen- und
Abonnements-
Sesteliungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruherTagblatt

Feinster
gebrannter

Kaffee
Pfund M80 Mk .

von «M an

Meßmer -
Kaffee

feinste Mischung
'/z- Pfund - Paket

<9 80
fl Mk.

Garantiert reiner

Kakao
Pfund M 20 Mk .

von I an

Feinste
chines . u. indisch .

Pfund
von

Versand nach
auswärts .

Anläßlich der Ausstellung
Handwerl u. Handel
suchen wir für die Teilnehmer
der Tagungen am 5 . u. 6 . April

! l- u. Priuatauartien
Anmeldungen mit Preisangaben erbittet

die Ausstellungsleitung in der Städt. Aus-
stelliingshalle , Telefon 5014.

Das Bankhau »
Veit L. Homburger

Karlstraßen K & flSrilhe KarlstraUc, ,

Tolofnn ■ Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
IUlDIUli ■ Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Nur kurze Zeit! Hur kurze Zeit !
Jedes Paar 30 Pf.

prima Gummisohlen , JedeQröBe .

IflO / auf Sohlenleder
1U / 0 und Schuhcreme

Friedrich Schuler , Kronenstr. 45.
Leder - und Schuhbedarfsartikel .

II

il

Sonntag 30. Mär ? , von 7 Uhr ab :

Künstler Konzert
Bürgert . Mittagsfisch L. Fels -Bier

E . Wetterauer .

Im Elefanten
Kaiserstraße 42

spielt ab heute Samstag die
rühmlichst bekannte

originelle DflClUUßr
Bauernkapelle
Beginn täglich abends 8 Uhr .

Sonntags 4 und 8 Uhr.
Direktion : Schneider .

Morgen Sonntag

Großes Schlachtfest
Nebst reichhaltigen Schlachtplatten
empfehle ich meine anerkannt gute
Küche . — Reine Weine , ff. Moninger

Stammquell und Exporibier .

August Anti u . Frau .

Ich beginne am

Dienstag, den 1 . April
mit dem Versand meiner

Oster-SchinKen %
in altbekannter Güte . Dieselben kommen im ge- l£ }
wünschten Gewicht von 1% —5 Pfund zum Versand
und werden Aufträge sorgfältig und gewissenhaft nach

Wunsch erledigt . Der Preis per Pfund ist

Mk . 1 . 70 asse
Ferner mache ich besonders noch auf meine zusammen¬

gestellten 2 Gruppen aufmerksam und zwar :

Gruppe I

zum Preise
von Mk.

franko
1450

Gruppe II
meiner

3 DaueiflMwam
15 .50zum Preise

von Mk.
franko

% Fritz Eckstein,
Großschlächterei ,

Wurst - B Konservenfabrik

Würzburg .

WinschermannG. m.b.H.
Karlsruhe i . B . ,

Kohlen-Groß- und Kleinhandlung,
Rheinreederei .

Große Lagerplätze mit den modernsten Auslade -Vorrichtungen '
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebieto -

Zentrolheizanfisboks
Nuß - u . Stückkohlen Fettschrot

Lansenbrahm - Antiirazltkolilen
Braunkohlen-Briketts
Steinkohlen-Briketts

Eiform-Briketts
Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen
prompt mit eigenem Fuhr « und Lastkraft¬

wagenpark geliefert .
Büroräume: Stefanienstraße 94

am Kaiserplatz .
Fernsprech -Anschlüsse; Nr. 815,816,582 .

Q QI00r )C>DCI00IOCg )0l00 >DCCOC«00 »QC»009DCa00t0OI00e30iO '

8 Passions Festspiel
Samstag , den 29 . März 1924

abends 8 Uhr

Sonntag , den 30 . März 1924
3 Uhr und 8 Uhr

Drei Linden - Saal
HÜhlbUrg -

Eintrittspreise 2 .— , 1,50, 1 .—, 0.75 Mk '

Schüler unter 14 Jahren 70,50 u 30 Pf^-

Die Hälfte des Reinertrages zu Gunsten
der Altersfürsorge .

« 0 '!cEöEäoaEöi3a5ci5c * 3cEcroa535cEcEcE3E35355 <® ä5 ^

Nach Fridericus Rex hat wohl kein Film solche Bei¬
fallsstürme bei offener Szene erweckt , als das

rLiehtspiele
^ Waldstraße

kleinen Jungen

Juckle am
Hier ist das überwältigend Komischste geschaffen , was

sich an Filmhumor erdenken läßt .

Baby auf der Hochzeitsreise .
Lustspiel .

Täglich bei ausverkauftem Hause .
Anfang 3 , 5 , 7 und um 9 Uhr .

Nur noch bis einseht
Donnerstag abend .

Auto -Centrale
Verein der KräftdroschKenbesitzer e. V.

Karlsruhe
Telephon 3650 .

Ausführung von Stadt - und Fernfahrten -

Srfinellste Bedienung. — Alle Halteplätze angeschlossen

Beratungen und miftroshopisc ^
Haar-Untersuchungen Herrn

halten
Adolf Dürr

wir für unsere Niederlas ^' 4 in
Oiirr , Parfümerie , ßahnhofP 1»

(r. ZZ
Karlsruhe , im Hotel Sonne , j en
beim alten Bahnhof, am Mittwocn » . vofl
nnd Donnert -tag , den 3 . AJL, |J<!s ab'
morgens 10—2 und 3 - 8 Uhr a .

Die 30 jährige Tätigkeit und Behandlung sämtlicher Ha kaj,ief
Bartwuchsstörungen , wie Ausfall , Schuppen , Beißen , Auftreten
Stellen , bürgt für gewissenhafte Beratung und Hilfeleistung -

{linst!*0*

Georg Schneider Ä Sohn , Stuttgart L
Gymnasiumstraße 21a . Haar -u.Bartt<raI

^
WM» Mikroskopische Haaruntersuchung in Stuttgart von 10 - 12 und3 --

^ ^ ^ ^ ^ J

Parkett - u .
FussböffW

werden geüefert und verlegt,
alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt -

VOLK , MlitzenstraBe 61, leUS

UMINIUM
Kßcntfipie etc.

hervorragende
Qualitätsware
Billigste Tagespreise . -

Aluminium - Spezialgeschäft
Mau IHirn &erger

Karlsruhe i . B .
Eibprinzenstr ?3. (Ludwigspl .)

Badisches Landestheater
Samstag , den 29 . März, 7 bis '/otl Uhr

| Sp. I Jl 4.20 . Abon . F 17. Th .-Oein. B .V.B Nr . 2501 3000.

Die Jungfrau von Orleans

celler

Wander -

billigst

Spezial - Sp011 ,

Brannai
«1

Karlsruhe
Durlacher
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Der Telegrammwechfel zwischen
Roltke und Conrad von Hohendorf

am 30 . und 31 . Juli 1914 .
"')

General der Infanterie a . T >. von Knhl .
In dem kürzlich erschienenen vierten Band der

"Erinnerungen " des Feldmarschalls Eon -
ad von Hohendorf *^ ) sind einige wichtige

ir,Ü.esr <lmmc wiedergegeben wurden , die zwischen
und Generaloberst von ^ Moltke in

Äni. britischen Tagen des 30. und 31. Juli 1914
h,->? .! ! worden sind . Im In - und Auslände

große Beachtung gefunden ) im Ans -
lJ ®? sind sie dazu benutzt woröen , um Deutsch-
da? , Drängen zum Kriege zu beweisen und

einen neuen Beitrag zu der angeblichen
» s « ^ en Kriegsschuld zu liefern . Es ist daher

^ S , darauf einzugehen .
Zunächst muh festgestellt werden , daß dem da-

5aT ötu telegraphischen und Schriftverkehr zwi-
Conrad und Mvltke jede amtliche p o li -

fiiv s
e Eigenschaft fehlt . Der lediglich

wnmilitärischen Matznahmen verant -
örtliche Chef des Generalstabes des einen Hee-

j
' * spricht zu dem gleichgestellten » ameraden

5a
? Ederen Heeres . Bezeichnend, hierfür ist ,

« ». r e ganzen langdauernden diplomatischen
„Handlungen in den Julitagen 1311 in Wien

Eonrads Versicherung ohne seine Kenntnis
&<tfi • *,en un & öaß die zahlreichen Noten , die
dem

' ^ wechsdt wurden , ihm erst durch die nach
W , Kriege erfolgten Veröffentlichungen be-

wurden sind . „Ich wurde, " sagte er ,
rii» ^ weit orientiert , als ich als militä -
in a Experte orientiert werden mutzte, um als
di?! mein Urteil abgeben zu können ." Von
r >t>,

' Gesichtspunkte ans müssen die Aentze -
^

»Sen der beiden Generale in den erwähnten
/ Grammen ausgefatzt werden .

&cm mutz sich dabei in den Gedankengang , in
«??? Männer in jenen Tagen sich bewegten ,
Wi », ' ® en von Serajewo fatzte Ge-
ein » Bou Eonrad von vornherein als das Werk
aJf wohlvorbereiteten Anschlages , als die
!?arn Êrklärung Serbiens an Oesterreich -Un -
z. .. . auf , die nur mit dem Krieg erwidert wer -
. " konnte.

- - - - - -
Hie Die Erhaltung der M o n a r -

oder ihr Zerfall in getrennte
^ ' ' vnalftaaten stand auf dem Spiel ,
;>» .(! rein diplomatischer Erfolg , so wurde im
ein Ministerrat vom 7 . Juli festgestellt, und

Demütigung Serbiens wären zwecklos . Es
g.?Men so weitgehende Forderungen an Serbien
ip* ' werden^ nen fei .

datz mit ihrer Ablehnung zu
Dann irat der Krieg ein .

iaf '
?n am 29. Juli hatte Conrad aber die Ge-

i „
, r betont , datz Nußland der Monarchie dabei

w
°' n Arm fallen würde . Er versichert aber ,

mit Recht, datz Oesterreich - Ungarn nichts
Ii wünschte, als einen solchen Krieg zu

Diplomatie habe damit gerech -
"Stt

'
p ~ 6*c Kriegshandlung gegen Serbien sich

lieb . Störung durch andere Mächte durchführen
fiL ? Und der Kriegsschauplatz auf Serbien be-
l
'
cfirtn« werden könnte , wenn man durch einen

U Erfolg dem Eingreifen der Mächte zu-
sm '

chMn kann nicht sagen , datz die politische und
ch-

'frische Leitung der Monarchie dementspre -
„Ijj ? Sehandelt hat . Am 28 . Juni war der Un-
bi ?n ^ von Serajewo , das Ultimatum an Ser -
"»im fi &e am 23. Jnli überericht . Am 2ö. Jnli
iix ?rtete Serbien , an demselben Tage wurde

v 'terreichisch-nngarische Teilmobilmachung
Serbin angeordnet . Der erste Alarmtag

28 %
t 27. , der erste Mobilmachungstag der

Lesern Tage wnrde Serbien der Krieg
^ kl ^! Eonrad hatte gewünscht, daß die Kriegs -
la^ i ' Ung erst erfolgen sollte, wenn die Ope-

nen beginnen könnten ? das sei erst am
August der Fall gewesen.

^ - war von vornherein kaum anzunehmen .SU w *.»»
"Ut ußland einer Ueberwältigung Serbiens
sj» Gewehr bei Fuß zusehen würde . Je länger

Beginn des Kampfes hinauszog , um so
Reinlicher wurde Nußlands Eingreifen ,

" ttfrh
cä öazu . so wurde Deutschlands Stellung -

«ij £ von entscheidender Bedeutung . „Sind
^ . . Deutschlands sicher ? "

, fragte daher Kaiser
^lu ?>! ^ osef seinen Generalstabschef in der
Uli » am 5 . Juli - Bei der Zusammenkunft
Na » -, Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi -
ich» ^ u .Konopischt Mitte Juli 1914 sei der deut -
Sewi ^ lser der Beantwortung der Frage aus -
^ ° .,,? en, ob Oesterreich -Ungarn unbedingt auf

and rechnen könne . Am 7 . Juli jedoch .
Ua» « im Auftrag des Grasen Berchtold
ftxiv- rlin entsandte Graf Hoyos zurückgekehrteröielt Conrad die Mitteilung , daß Deutsch-

auf feiten der Monarchie stehen würde ,
T . ^ . wenn deren Vorgehen gegen
hab ' en den grotzeu Krieg zut Folge
«Är . s

u sollte . Der Minister des Aeußeren
7. ^ ,„ ? erchtold erklärte im Ministerrat vomCY1, T?J '" '-UJU
"on s» I sowohl Kaiser Wilhelm als Herr
«exjs^ ethmann Hollweg für den Fall einer krie-„ »^ SetHm . . . U I
ftiife !, „ n Verwicklung mit Serbien die Unter

Deutschlands mit allem Nachdruck zu -
iich ? ' hätten . Ter Minister fügte hinzu , er sei
üien ör über klar , datz ein Waffengang mit Ser -

Krieg mit Rntzland zur Folge haben
w !» „ ' Diese Mitteilungen Berchtolds gingen ,
•'Ser v 6cn deutschen Dokumenten bekannt ist ,
n>e jf„ dem deutschen Botschafter gegebene An -

^ ' " ng hinaus .
, v?m•̂ tifia Augenblick der aufs höchste gesteigerten

/ . am gg. Juli , schien es jedoch nach Angabe
lUn MP? r »als ob Kaiser Wilhelm an den Rück -

« Sli
"7^ uud die Stimmung in Berlin ivegen

^ usipringens Italiens umgeschlagen wäre ."Ausk,
wollte einen grotzen Krieg vermei -

l5» , . ,5 ' ' ch Graf Berchtold bestätigt , er habe den
js? - gehabt , daß Deutschland zurückweiche .

^ elen»i 1em Tage traf zudem bei Cvnrad eini! rtm *" Berlin eine , das der zum dor -lieen
Br

,S
mm aus

"'»» « ^ neralfta

diesen Aussab dem Märzheft , der

^»encralstab kommandierte k. u.
Fleischmann „nach seinem Empfang ver

für Erforschung der K^ egourwchen
st!?u»°eaeb -n-n Monatsschrift „Die Kriegs ,mui»°®e Berlin NW . 6. .»eldmarlchall Conrad. Ans meiner DienstzUt

Rikola -Verlag Wien.

General von Moltke " abgesandt hatte . ES lau -
'
„Rußlands Aiobilisierung noch k-i » Anlaß

zur Mobilisierung : erst ber Eintritt des
Kriegszustands »wischen Monarchie und Ruß -
land . Im Gegensatz zu den schon gewohnhetts -
mäßigen russischen Mobilisierungen und De -
Mobilisierungen würde Deutschlands Mobitt -
sierung unbedingt zum Kriege führen . Nicht
Rußland Krieg erklaren , sondern . lngriss
Ruhlands abwarten .

"
Wie ist dieses Telegramm , vorausgesetzt , daß

Fleischmann die « eutzerungen Moltkes . richtig
wiedergibt , zu erklären ? Am 30. lvar d:e rufst -
sche Teilmobilmachung gegen ^ ster» ^ Ungarn
bereits bekannt . Der Smn d °s Telegramms
war offenbar , daß Deutschland trotzdem noch
nicht mobilmachen wolle , weil dies unbedingt
zum Kriege führen werde . Daher möge auch
Oesterreich -Ungarn den Krieg an Rntzland noch
nicht erklären . Inhaltlich stimmt die,e -virt -
teiluna mit der Erklärung überein , dre der
Reichskanzler v- Bethmann Hollweg in seiner
Eigenschaft als preuwscher Mini ^ rpra ^ nt an
demselben Tage im preußischen Ministerrat ab¬
gab Danach gab er feine H° ' 'nung auf Erhal -
tung des Friedens immer noch nicht auf und
wollte noch nicht mo^ lmachen . obwohl Rußland
gegen Oesterreich mobilisiert habe. (Gras Moni -
gelas : Leitfaden zur Kriegsschuldsrage « . 1 . 0.)

In der Tat waren am 30. scharfe Mahnungen
von Berlin nach Wien ergangen .Oeiterrerch -
Ungarn möge die " gebotene Vermittlung an -
nehmen : „Wir müfsen es ab leS « e « . uns
von Wien leichtfertig und ohne Be -
a ^ nn g unserer Ratschlä ge i nen e n
We l tb r an d hinernziehen zn lass en .
Das ist die Botschaft , die Berchtold nach dem Be -
richt des deutschen Botschafters von Tschirschky
„bleich und schweigend" anhörte .

Nun war aber gerade am 30. in Wien in einer
Besprechung beim Kaiser Franz Joseph ni .An¬betracht der unzweifelhaften russischen Mobil -
machnng beschlossen worden , am ^ . August die
allgemeine Mobilmachung anzuordnen , was mit
Rücksicht auf die Lage reichlich spat war . Wenn
man nun auch von einer Kriegserklärung noch
absehen konnte , so ging die Mahnung , den uim -
i,fieit Angriff abzuwarten , vom militärischen
Standpunkt aus doch zu weit , Vielleicht w auch
nur gemeint gewesen , da » die rnssische^ Kriegv -
erklärung abgewartet werden solle. Sehr klar
ist das Telegramm Fleischmanns überhaupt
" ^

Conrad ging darauf insofern ein . als er noch
am 30. an Moltke telegraphierte : „Wir werben
Russen nicht Krieg erklären und Krieg nicht b^-'
ginnen ". Beides kam für den Augenblick ja auch
noch nicht in Frage . Als Erwiederung erhielt
Conrad am 31 . Juli um 7.15 Uhr nachmittags
nachstehendes , ihn völlig befremdendes Tele -
gramm des Generals von Moltke : »Will Oester -
reich Deutschland im Stich lassen? Moltke , dem
das Telegramm Fleischmanns an Conrad an -
scheinend nicht bekannt war , hatte offenbar Con -
rads Telegramm mißverstanden , nnt war da-
durch umso mehr bennruhigt worde ^ al -
schen seine Stimmung völlig umgeschlagen ivar .

Am 31 Juli um 7.46 Uhr vormittags erhielt
Conrad nämlia , solgendes Telegramm von
Moltke : „Russische Mobilisierung durchhalten .
Oesterreich -Ungarn mutz erhalten bleiben , gleich
gegen Rußland mobilisieren . Deutschland wird
mobilisieren . Italien durch Kompensationen zur
Bnndespslicht zwingen .

"
Ferner traf am 31 . folgendes Telegramm des

k. u . k« Militärattaches in Berlin bei Conrad

Moltke sagt , daß er die Lage kritisch be-
urteile , wenn die österreichifch-ungarische Mo -
narchie nicht sofort gegen Rußland > mobilisiert .
Tnrch abgegebene Erklärung Rußlands über
angeordnete Mobilisierung Siotwendlgkeit von
Gegenmaßregeln durch Oesterreich - Ilngarn ge -
geben , was auch in öffentlicher Begründung
anziiführen wäre . D a durch w a r e Ä u n >-
nisfall für Deutschland gegeben .
Mit Italien ehrlichen Ausgleich unter der Zu -
ncheruug von Kompensationen bewirken , damit
Italien aktiv beim Dreibund bleibt , ja keinen
Mann an italienischer Grenze lasten . Bon
England erneuert eingebrachten Schritt ->ur
Erhaltung des Friedens ablehnen . Für X- efUi -
reich-Ungarn znr Erhaltung Durchhalten des
europäischen Krieges letztes Mittel . Deutsch¬
land geht unbedingt mit ."
Wie war dieser Umschwung entstanden ? Dem

deutschen Chef des Generalstabs lagen seit Mit -
tcrnacht zwei zuverlässige Nachrichten vor , wo-
nach in Rußland die allgemeine Mobilmachung
>vs aesamten Heeres angeordnet war sGras
Montgelas a . a . O . S . 137) . Tatsächlich ist dies
int 30 geschehen , die amtliche Nachricht des deut -
icben Botschafters traf am 81 . mittags em . Jetzt
war also W Deutschland bedroht . Moltke war
fo*iit in vollem Recht, wenn er nunmehr aus die
ata e m eine österreichifch- ungarische Mob -
^ acknna drängte und auch die deutsche Mobil -
machnng ankündigte . In Oesterreich -Ungarn
war immer noch nichts Entscheidendes geschehen .

allaemeine Mobilmachnng war erst sur den^ » Aussicht genommen . Jeder Aufschub war
verbängnis ? ° ll nachdem die russische Gesamt -
Mobilmachung bekannt geworden war . seit dem
w cmh rollten die österreichisch-ungarischen
T r uppent r an sp or te gegen Serbien , fast die

f u k . Heeres , drei Armeen solltenf » 1fr ^ aive und Dwina aufmarschieren, l'iilr
• <r » ; f sitrnti konnte noch angehalten werde »,IZ T ° ' l

Wien zur allgemeinen
und zum Aufmarsch der Haupt -Mooilmachu g

entschloß. Die Trans -
. zn^ iten Armee mutzten , um Berivir -Porte der »wetten » rm

^ slaufen . Dan, .uing ö« vern '
^ i^der eingeladen und nach

ssäw, :

drohender » . Mobilmachung ver¬folgenden Tag nmroe v .r
ltti r ltä rii {f»c Ber -

!
»aÄ r «yrss5s
das Bestreben , in letzter Stunde den » rieg
noch zu vermeiden , »u erklaren ist.

Soweit findet die Einwirkung MoltkeS auf
Wien ihre natürliche Erklärung . Er handelte
vom militärischen Gesichtspunkt ans ebenso
richtig wie Joffre , der am 1, August zweimal
von der französischen Regierung die Mobil -
machuug forderte , widrigenfalls er den Ober -
bcfehl niederlegen werde .

'Nur ein Punkt ist
angreifbar . Der kaiserliche und königliche Mi -
litärattache telegraphiert : „Bon England ein -
gebrachte» Schritt zur Erhaltung des Friedens
ablehnen " Wenn der Militärattache tatsächlich
von Moltke einen solchen Auftrag erhalten , und
ihn nicht etwa mißverstanden hat , so würde sich
Mvltke im Widerspruch zu den erwähnten Frie -
densbemühungen der deutschen Regierung nnd
einem am Abend des 30. in Schönbrunn eilige-
troffenen in demselben Sinn gehaltenen Tele -
gramm des deutschen Kaisers setze » . Man kann
nur annehmen , daß nach der russischen Gesamt -
Mobilmachung Moltke den Krieg als nnver -
meidlich ansah und den Chef des österreichisch-
ungarischen Generalstabes ermahne » wollte ,
sich durch die Vermittlungsversuche Englands
nicht von der allgemeinen Mobilmachung ab-
halten zu lassen. War doch von der deutschen
Regierung Rußland mehrfach daraus aufmerk -
sam gemacht worden , daß die Mobilmachung
den Krieg bedeute . Wenn die fragliche Auf-
forderung Moltkes , sofern sie überhaupt in die -
ser Form geschehen ist, somit nicht in den Rah -
men der damaligen anitlichen deutschen Diplo -
matie hineinpaßt , so ist doch zu bedenken , daß
es sich nicht um eine politische Regieruugs -
Handlung handelte , sondern um den Rat eines
Generalstabschefs an seinen militärischen Kol-
legen . Bon irgendeine », Einfluß auf den Gang
der Verhandlungen ist das Telegranim des
kaiserlichen und königlichen Militärattache auch
nicht gewesen.

Im übrigen geht auch aus der vorstehenden Er -
örteruug wieder die entscheidende Rolle hervor ,
die die russische M o b i l »i a ch u u g ge-
spielt hat . Sie hat den Weltkrieg uuvernieid -
lich gemacht. Der Kriegswille Frankreichs
trat hinzu . In der Nacht vom 31. Juli zum
1 . August erklärte bereits der frauö fische
K r i e g s m i u i st e r dem russischen
Militärattache „ in gehobenem
T o n e "

, daß die Regierung zum
Kriege sest entschlossen sei .

Serbien und die französische
Balkanpolitik.

Aus W i e u wird uns geschrieben:
In der Balkanpolitik Frankreichs , die in dem

Bündnissystem dieses Landes eine grotze Rolle
spielt , ist der jugoslawische Staat die Hauptstütze .
Frankreich glaubt hier de» Hauptpfeiler einer
Sperrmauer errichtet zu haben , die Deutschland
östlich abschließen und so den Druck ersetzen
soll, den früher das Zarenreich als Verbünde -
ter Frankreichs auf Deutschland ausübte . Polen
ist nördlich , Jugoslavien südlich der' Hauptbe -
standteil dieses Systems . Der serbische Mini -
fterpräsident Pasitsch, einer der getrenesten Par -
teigänger Frankreichs , war bisher die sichere
persönliche Bürgschaft dafür , datz Frankreichs
Rechnung im Osten stimmte . Er beherrschte mit
den 101 Mandaten der Regierungsparteien das
jngoslavische Parlament nnd dieser seiner Stel -
luiig war es zuzuschreiben , datz Frankreich mit
Belgrad eine » ganz sicheren Stein ans seinem
Brett hatte . Ncnerdings aber ist es einiger -
maßen zweifelhaft geworden , ob Herr Pasitsch
diese Rolle noch weiter spielen wird . Und da
ein Umschwung in Jugoslavien weittragende
Folgen für die gesamte französische Bündnis -
Politik im Osten Europas haben mützte , so ivird
man in Deutschland gut daran tu » , die Dinge ,
die sich hier vorbereiten , a » fnierkfa »i zu ver -
folgen .

Die parlamentarische Mehrheit des Herrn Pa -
sitsch ist stark in Gefahr . Im jugoslavische» Par¬
lament gibt die kroatische Bauernpartei , die mit
69 Mandaten die zweitstärkste Partei ist , den
Ausschlag . Diese Partei hat bisher eine Art
passive Resistenz getrieben und die Belgrader
Sknpschtina nicht betreten . Jetzt hat sich aber
Dr . Raditsch entschlossen , aktiv in die jugosla -
vische Politik eiuzilgreisen . Und was »' ichtiger
ist : Er und seine Fraktion sind entschlossen , sich
auf die Seite der Opposition zu stellen. Damit
ist die bisherige parlanieutarische Mehrheit des
Herrn Pasitsch in eine Minderheit verwandelt .
Es bedarf nicht einmal des Eingreifens der
ganzen kroatischen Banernfraktion . Es genügt
schon , datz ein Teil die Abstimmung mitmacht ,
u »i das Schicksal des Kabinettes Pasitsch zu be-
siegeln . Es liegen bereits bestinimte Verab¬
redungen zwischen Dr . Raditsch und den Füh -
rern der Opposition vor . Und es ist danach nicht
mehr daran zu zweifeln , datz bei der nächsten sich
ergebenden Gelegenheit in der Sknpschtina eine
sichere Oppositionsmehrheit das Kabinett Pasitsch
stürzen ivird . Freilich hat Herr Pasitsch früher
schon eim » al gedroht : „Ehe ich gehe , geht der
andere ." Es fragt sich aber , ob er wirklich zu
einem Gewaltakt greifen wird . Die kroatische
Bauernpartei hat den größten Teil des kroati¬
schen Volkes hinter sich »»d »ia» hat i» Belgrad
alle Ursache, diese » Besta »dtetl des jngoslavi -
schen Staates nicht noch inehr zn reizen .

Es trifft sich, datz Dr . Raditsch, der Gegen -
spieler des Herrn Pasitsch sich Über seine Ab-
sichten ganz offe » ausgesprochen hat . Er hat
hervorgehoben , datz der Fiumeverträg , durch de »
Fiume den Italienern ausgeliefert worden ist,
für die Geduld des kroatischen Volkes die
äußerste Belastungsprobe darstellt . Dr . Raditsch
hebt ferner hervor , datz dieser Bertrag »och zwei
Geheimklaufel » e » thält , vo» deneii eilte Herr »
Pasitsch italienische Waffenhilfe gegen das kroa-
tische Volk sichert . Man kann es verstehen , datz
das Bekanntwerden dieser Geheimklaufel iu
ganz Kroatien einen Stnrm der Empörung her -
vorgerufen hat . Entwickeln sich die Dinge in
Jugoslavien so , wie man das » ach dem gegen-
wältigen Stand der parlamentarischen Verab -
redungen voraussehen kann » so würde der Sturz
des Kabinetts Pasitsch der Auftakt zur Auf -
lösung der Skupfchtiua und znr Vornahme von
Neuwahlen sein . Dr . Raditsch sagt voraus , daß
der Wahlkampf sich »nter der Parole „Zentra -
lismus oder Föderalismus " abspielen wird und
er ist überzeugt , daß die Anhänger des Födera -

lismus die Mehrheit bei den Neuwahlen erzielen
werden . Zu den sicheren Anhängern des Fö -
deralismns rechnet er die Kroaten , die bosni -
schen Mohamniedaner , die schon in der bisheri -
gen Sknpschtina zu den Kroaten gehalten haben ,
ferner die Slovenen , die Montenegriner , die
Albaner und die Mazedonier . Mit allen diesen
nationalen Sondergruppen hat Dr . Raditsch be -
reits feste Wahlabmachungeu getroffeu .

Gelingt es tatsächlich , das Kabinett Pasitsch zu
stürzen und damit den jetzigen Kurs zu brechen,
so würde mit dem Siege der Föderalisten auch
das französische Parteigä »gert »m in Jugofla -
vien ein Ende haben . Dr . Raditsch hat in Wien
kategorisch erklärt , daß seine Partei sich keines -
falls in den Dienst der gegenwärtig herrschenden
Militärpartei stellen werde . Das kroatische Volk
lehnt es anf das entschiedenste ab , der militari -
sche Vorposten des französischen Militarismus
gegeu das deutsche Volk zu sein. Kroatien wolle
in Frieden und in Freundschaft init dem deut -
scheu Volke leben , nicht nnr aus Gründen guter
Nachbarschaft, sondern auch , weil es seine Kul -
tur zum großen Teile vo » de» Deutschen emp-
fangen habe und das deutsche Volk auch sonst als
seinen Lehrer anf vielen Gebieten anerkenne .
Wie man ficht , hat sich hier ein Aktivposten der
deutschen Außenpolitik gebildet . Ob er nutzbar
werden wird , muß man abwarten .

Oer Friedensschritt des Obersten
v. Haeften.

Keine verpaßte Friedensmöglichkeit.
Ter zweite Unterausschuß im parlanientari -

schen Untersuchungsausschutz beim Reichstag hat
kürzlich zu dem Friedensschritt , den der da-
malige Chef der Ausländsabteilung der Ober -
sten Heeresleitung . Oberst von Haeften . im
Frühjahr 1918 im Haag unternahm , folgende
Feststellung getroffen :

Ans der Aussage des Generals von Haeften
geht hervor , daß er aus seiner Unterhaltung
mit dem amerikanischen Mittelsmann den Ein -
druck gewonnen hat , daß ein F r i e d e i m V e r -
Handlungsweg , ohne vorherige Of -
f e » s i v e , nicht möglich war . Und es steht
weiter fest , datz er dem General Lndendorff
in diesem Sinne ' berichtet hat . Ob dieser da-
durch iu feinen Entschlüssen beeinflutzt worden
ist . würde wohl nur General Ludendorff selbst
bekunden können . Herr von Haeften ist der
gegenteiligen Auffassung , da der Entschlutz zur
Onenfive bei der Obersten Heeresleitung schon
voryer festgestanden habe . Ob ein Berzicht auf
die sofortige Offensive und der Versuch, Frie -
densverhandlungen anzuknüpfen , von Erfolg
begleitet gewesen wäre , lätzt sich mit unbedingter
Sicherheit nicht feststellen, ist aber nicht wahr -
scheinlich . Zur Klärung dieser Frage wäre zu-
nächst zu untersuchen , ob der amerikanische Mit -
telsmann die Auffassung der amerikanischen Re -
gierung richtig wiedergegeben hat und ob die
fraglichen Bedingungen iAufhebuna des
Friedens von Breft - Litowfk , Kanz -
lerwechfel , Einführung des Parla -
inentarismus , Zlutonomie für El -
satz - Loth ringenj Vorbedingungen für die
Eröffnung von Friedensverhandlungen oder
amerikanische Ziele waren , die durch diese Ver -
Handlungen erreicht werden sollten . Datz der
amerikanische Mittelsmann die Auffassung der
amerikanischen Regierung richtig wiedergegeben
hat , ist schon wegen der Uebereinstilnmuug sei -
» er Mitteilungen mit den Wilsonschen vierzehn
Punkten wahrscheinlich, wobei es Verhältnis -
mäßig gleichgültig ist , ob er in halbamtlichem
Auftrage oder , wie eher anzunehmen ,
aus eigener Initiative gehandelt hat .
Ob die Erfüllung der amerikanische« Forde -
rungeu Vorbedingung für den Eintritt in Ver -
Handlungen fein sollte oder nicht, ist aus dein
vorliegenden Material mit Sicherheit nicht fest¬
zustellen . Sehr wahrscheinlich aber ist es , datz
diese Forderungen nach amerikanischem Willen
zum mindesten im Laufe der Verhandlungen
init allen Mitteln durchgesetzt werden sollten :
und das bereits mutzte genügen , um etwa be -
gonnene Verhandlungen zuin Scheitern zu
bringe » , da die deutsche Regierung solche Be -
diuguugeu anzunehmen nicht wohl iu der Lage
war , ehe die Entscheidung mit den Waffen gc -
fallen war . Aus diesem Grunde ist es auch nicht
von ansschlaggebender Bedeutung , datz Herr von
Haeften es unterlassen hat . die politischen Stel -
len von feiner Unterhaltung mit dem amerika -
Nische» Mittelsmann zu benachrichtigen , da die
anierikanische » Forderungen nicht geeignet wa -
re» , die deutsche Regierung zu Verhandlungen
zu ermutigen . Nach allem dem kann von
einer verpaßten Fricdcnsmöglichkeit
nicht die Rede sein.

Geschäftliche Mitteilungen .
Rorleilbaste Backrezcvic zum stellest . Schlesischer

Dtreuselkttchen . Bedarf Gramm Mehl . 100 Gramm
Äaraarinc . 85 Gramm Zucker . 2 Ehlössel Sühstosf .
l
'
üfiiug , 1—2 Eier oder 85 Gramm in 3 Eßlöffel Milch

iilflit gesprudeltes Trocken -Vollcivulver , % Liter Maaer -
uitld ), Sinti Salz , Saft und abgeriebene Schale einer
lialbeu Zitrone . Stäubchen Kardamom , 80 Gramm Hefe .
Streusel : IM Gramm Mehl , 60 Gramm weiche Marga¬
rine . 100 Gramm Zucker , I Etzlöffel Sühstofflöfung .
2 Tropfen Mandelöl , Prife gemahlenen Zimt . Her¬
stellung : Wlr verarbeiten die Zutaten , wobei die Mar -
garine Kalbweich sein muh . anf dem Brett zu einem
geschmeidigen Teig , fügen alsdann die in wenig lan -
warmer — nicht heitzer — Milch verrührte Hefe bei und
schlagen die Maffe , bis sie sich von Hand und Brett
ablöst . Jetzt auf einem gefetteten Blech mit leicht gc -
mehlten Hände « fingerdick gleichmätzig auseinander -
ziehen , ein Tuch Uberdecken und 50— 60 Minuten anwarmer zuafreicr Stelle aufgehen lafsen . Später mit
zerlassener Margarine bepinseln , die Streuseln daraufstreuen und 25 bis 85 Minuten in Mittelhitze backen ,über den fertigen Kuchen etwas Staubzucker pudern .2—3 Minuten in sehr heitzcm Osen »n goldgelber >>arbe
abslämmen oder ein glühendes Eisen bezw . Kohlen -
schausel darüber halten . Streusel : Alle Bestandteile so
lange innig vermengen , bis sich das Ganze zu erbfen -
großen Krümeln gebunden bat .

Hautiuehen , Flechten, offene Füße
( Krampfadern ) , auch veraltet © Wanden bellt diemilde und wohltuende

San . -Rat Dr . Strahl ' s H aussalbe
Original -Dosen ä O .-M. 1.25 , 2.30 und 4.30 zu haben :
Karlsruhe : Löwen -Apotheke , Kaiserstraße 72.

„ Kronen -Apotheke , Zäbringerstr . 43 .
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Wirtschaft--
und Handelsteil.

Zur Aufweriung der Gebens-
Versicherungen.
Bon Tr . B . Ehrhart ,

Direktor der Karlsruher Lcbensversichcrunas -
blink 91 .=©.

In den Kreisen der deutschen Versicherten
herrscht grvhc Besorgnis , wie es mit der Aus-
ivertung ihrer alten Lebensversicherungen steht .
Biete meinen , man brauche von nun an nur
wieder die Goldmark -Prämieu in der alten
Höhe zu zahlen , dann lause auch die Lebensver -
sicherung wieder wie früher weiter , etwa wie
bei der Feuerversicherung .

Bei der Feuerversicherung geht das , weil die
Gefahr eines Brandes jedes Jahr gleich groß
ist : die Feuerversicherungsprämien und — von
den Sicherheit - usw . Ausschlägen abgesehen —
Risikoprämien , sie enthalten keine Svar - Prä -
mien , technische Rücklagen sind hier nicht erior -
derlich , Feuerversicherungen haben keinen Rück-
kaufswert . Bei der Lebensversicherung dagegen
steigt die Gefahr des Todes mit dem zunehmen -
den Alter deS Versicherten , und wenn nicht der
Tod frühzeitig eintritt , ist die Versicherung in
einem bestimmten Lebensjahr zu zahlen . Die
Lebensversicherungsprämien müssen also Tpar -
Prämien enthalten , aus denen man Rücklagen
machen, die technischen Prämienreserven ansam -
mein muß . Diese müßten zur Fortsetzung der
Versicherung in Goldmark auch in Goldmark
vorhanden sein , ans ihnen wird der Rückkaufs -
wert gewährt .

Es wird nun vielfach darauf hingewiesen , das;
die Prämienreserven von den Gesellschaften
früher tatsächlich in Goldmark angelegt worden
seien . Das ist insofern richtig , als diese Reser -
ven in Reichsmark angelegt worden sind , ja an¬
gelegt werden muhten . Die Gesellschaften waren
durch die strengen Vorschriften des Verfiche-
rungsaufsichtsgesetzes und des Reichsaussichts -
Hintes gehalten , die Prämienreserven nur in
mündelsicheren Werten anzulegen , nämlich vor -
wiegend in Hypotheken , in Staatspapieren und
Gemeindedarlehen . Diese Kapitalanlagen sind
nun aber leider der vollständigen Entwertung
anheimgefallen , ähnlich wie die gleichen Kapital -
anlagen der Sparkassen oder jedes Privat -
mannes . Dies ist ein außerordentlich schmerz -
lichcr Verlust für alle deutschen Versicherten , den
mit den Versicherten die Gesellschaften selbst
aufs tiefste beklagen . Es ist ein schlechter Trost
für die Versicherten , dah sie dieses Schicksal mit
allen anderen Sparern teilen . Eine Schuld kann
vernünftigerweise niemand beigemessen werden ,
auch dem Gesetzgeber nicht. Denn damals waren
die gesetzlichen Vorschriften zweifellos richtig ,und der Gesetzgeber hatte dabei nur das Beste
der Versicherten im Auge .

Wenn also die Lebensversicherungen ausge -
wertet werden sollen , so hängt die Höhe der Auf -
wertung in erster Linie von &£i Höhe der Auf¬
wertung der Prämienreserven ab : eine volle
Aufwertung der Lebensversicherungen wäre da -
her an eine volle Aufwertung der Hypotheken ,
Staatspapiere und Gemeindedarlehen geknüpft .

Der Erfüllung dieser Bedingungen steht nun
bedauerlicherweise die dritte Stener -Notverocd -
nung vom 14. Februar 1924 entgegen , die die
Aufwertung der Kapitalanlagen nnd die Auf -
wertung der Lebensversicherungen regelt . Nach-
dem der Reichstag nunmehr ausgelöst ist , wird
es vorerst bei dieser Regelung sein Bewenden
haben müssen. Die Verordnung sieht nun eine
Aufwertung der Hypotheken auf nur 15 Prozent
ihres Goldmarkwertes vor . nnd eine Answer -
tung der Staatspapiere und Gemeindedarlehen
soll vorerst überhaupt ausgeschlossen sein . Auch
die Verzinsung der aufgewerteten Hypotheken
wird nur gering sein , da sie erst im Jahre 1925
und mit nur 2 Prozent beginnen soll . Außerdem
muhten viele während der Inflationszeit abge-
laufen ? Hypothekenschulden in entwerteten Pa -
piermark von den Gesellschaften zurückgenom -
men werden , wovor der Gesetzgeber die Gläu -

biger nicht schützte . Aus allem folgt , daß nur
eine sehr geringe Aufwertung der Lebensoer -
ficherungen erwartet werden kann .

Der Zeitpunkt , von dem an eine Aufwertung
sich auswirken wird , ist in weite Ferne gerückt.
Denn nach 8 5 der Verordnung kann die Rück -
zahlung der aufgewerteten Kapitalbeträge nicht
vor dem 1 . Januar 1932 verlangt werden .

Die Durchführung der Aufwertung der Le -
bensverfichernngen wird nach 8 8 der Verord -
nung einem Treuhänder übertragen , dem das
aufgewertete Vermögen der Versicherungsuntl ' r -
nehmungen zu überweisen , ist , und der den ihm
überwiesenen Betrag nach Abzug der Berwal -
tungskoften zugunsten der Versicherten nach
einem von der Aufsichtsbehörde genehmigten
Teilungsplan zn verwenden hat .

Was ist nun den Versicherten in der Aufwer -
tnngsfrage zn raten ? Prämien können für die
alten Versicherungen nicht mehr gezahlt werden ,
da ihr zukünftiger Goldwert noch nicht sestehr .
Die Versicherten können vorerst nichts anderes
tnn , als die Entwicklung der Sluswertungssrage
in Ruhe abwarten , und sollen jedenfalls ihre
Versicherungsscheine aufbewahren . Wenn in -
zwischen ein Versicherungsfall eintritt , so sollen
sie den Schadensall bei der Gesellschaft anmelden ,
obwohl vorerst keine Zahlung erfolgen kann .
Die Gesellschaft wird die Anfwertungsausprüche
der Versicherten bei dem Treuhänder anmelden
und dafür besorgt sein, daß sie im Rahmen der
Möglichkeit befriedigt werden .

Da aber die Versicherten zur Zeit nach Lage
der Dinge eines Versicherungsschutzes entdeh-
ren , so ist ihnen dringend zu empfehlen , die Er -
Neuerung des Bersicheruugsschutzes zu beamca -
gen . Die meisten Gesellschaften gewähren hiebet
ihren alten Versicherten neben der Erhaltung
ihrer Ansprüche aus Aufwertung ihrer früheren
Versicherungen wesentliche Erleichterungen , zum
Beispiel Verzicht ans ärztliche Untersuchung und
Wartezeit in weitem Umfange , auf Ausnahme - ,
Erneuerungs - oder Nachtragsgebühren . Sterbe -
gelö beim Tode der Ehefrau , einmaligen oder
laufenden Prämieunachlaß .

Die neuen Versicherungen werden in der Rc -
gel auf Goldmarl abgeschlossen . Sic sind also
der Gefahr einer Entwertung nicht ausgesetzt ,
ebenso auch nicht die Kapitalanlagen für diese
neuen Versicherungen .

Berliner Börse .
Fortsetzung der Abgabcneignng .

— Berlin , 28. März . ( Beut unserem Berliner
Handelskorresp .) Tic Nachrichten von einer
angeblich erfolgten Einigung im Kampf um die
Börsen u m s a tzst tue r , die in den Morgen -
stunden an der Börse verbreitet waren , und
ziemlich anregend auf die Tendenz eingewirkt
hatten , stellten sich leider als u n wahr heraus .
Infolgedessen traten in der Folge bereits k l e i-
itcie Rückschläge ein.

Lebhaft besprochen wurde auch der Bor -
st o ß A s q u i t h im Unterhaus gegen PoincarS ,
doch gibt man sich in dieser Hinsicht keinesfalls
übertriebenen Hoffnungen hin .

Weiterhin recht drückend auf die Ten -
denz am Effektenmarkt wirken die Nach-
richten über die Neubildung des Kabinetts
Poincare , da man annimmt , daß das alte Ka-
binett mit all seinen Fehlern und möglicher -
weife mit noch radikaleren Elementen wieder
auferstehen wird .

Die bereits gestern nachmittag am Effekten -
markt vorgenommenen Abgaben der S p e -
k n l a t i o n , die sich im Laufe des heutigen
Börsenverkehrs fortsetzten , vermehrten sich noch
weiterhin . Einen kleinen Ausgleich boten noch
die vorliegenden Kaufordres aus der Provinz ,
doch macht sich bereits auch beim Publikum
gewisse Zurückhaltung bemerkbar .

Die Anforderungen am Devisenmarkt
halten sich heute in der gestrigen Höhe . Irgend -
welche bemerkenswerten Aenderungen der Rc -
partiernngen sind nicht zu verzeichnen . Der
französische Franke n schloß sich an der Ber -
liner Börse den erhöhten Kursen an den ans -
ländischen Märkten an .

Durchgängig rückgängig war die Tendenz am
M o n t a n m a r k t . Es verloren Deutsch-
Luxemburg — 2, Effener Steinkohlen —VA ,
Ilse — VA . Aehnlich war die Lage am Kol i -
markt : Deutsche Kali gingen um 2 Prozent
zurück. Die übrigen Werte waren durchweg
nur geringfügig abgeschwächte Bemerkenswerte
Verluste wies auch der chemische Markt aus.
Chemische Griesheim — VA , Elberfelder Far¬
ben —1 , und Rhcuauia ebenfalls — 1 .

Sehr starke Abschwächungen waren am E l e k-
tromarkt wahrzunehmen . Hier büßcn Amt -
mulatoren ca . 4 Prozent ein , während Berg -
mann — 1 , Drahtl . Uebcrsee — VA , SiemenS -
HalSke — VA verzeichneten . Verhältnismäßig
ruhig war der W a g g o n m a r k t . Die Ab-
fchwächnngen hielten sich in niedrigen Grenzen .
Am M a f ch i n e n m a r k t verloren Augsburg -
Nürnberg 2% , Humboldt 3 XA , Krauß & Eo .
i Prozent . Metallwerte lagen einiger -
maßen behauptet , und die Kurse blieben im
großen Ganzen unverändert . Ebenso konnten
sich auch P e t r o l e u ni >v e r t e , in denen recht
lebhaftes Geschäft stattfand , iveiter behaitptcn .

Der Renten markt lag ruhig , die Kurse
leicht abgeschwächt. Bahuaktieu behaupteten
ihre Kurse fast durchweg . Von Schiffahrt ?.-
werten büßten Teutsch-Anstral . 2 Proz . ein .
Bankaktien lagen leicht abgeschwächt. Her -
vorznheben sind Barmcr Bank -Verein — % .

Berliner Jtadj66tfe.
= Berlin . 28. März . Der Schluß der Börie

blieb im Grundton äußerst f e st . Bereiu -
zelt bestand etwas Angebot . Größere Nachfrage
entwickelte sich nach heimischen Anleihen auf Ge-
rüchte , daß die Rechtsparteien die Answertungö -
frage auf ihr Wahlprogramm setzen wollen . So
stiegen 8* Consols ans 830 Md ., Kriegsanleihe
102U . Ferner hörte man folgende Kurse : Dres¬
dener Bank 7, Deutsche Bank 12, Phönix 3t!,
Harpener 71 , Oberbedarf 26Z6 , Gelfenkirchen 37,
A .E .G . WA .

Frankfurter Nachbörse .
=r Frankfurt a . M . , 28 . März . Im Schluß -

verlauf setzte sich eine feste Haltung au der
Börse durch . Auch die Nachbörse verkehrte in
fester Haltung , wobei das Geschäft an Lebhaflig -
keit gewann . Lebhaft gehandelt waren Anilin -
werte , A .E .G . , Deutsche Anleihen .

Nachbörslich notierten : Bad . Anilin
19 , Elberfelder Farben 18 %—19 , Anilin Berlin -
Treptow 15 %—10 . A .E .G . 10.75—10 % , Ham -
mersen 16 .5, Kriegsanleihe 9fi—100 Md ., SM
Prozent Prenß . Eonsols 305 Md .

Berliner Produktenbörse .
w. Berlin . 28. März . Das andauernd kleine

Angebot hatte heute am Produktenmarkt eine
befestigte Haltung zur Folge . Mühlen zahlten
für Weizen mitunter höhere Preise . Roggen
wurde verschiedentlich für Mitteldeutschland
und auch für hiesige und andere Mühlen ge-
fragt . Die Preisforderungen lauteten teil -
weise zu hoch. Bon Gerste wurden einige
Posten guter Braugerste umgesetzt. Hafer war
fest bei weiterer Nachfrage für die Küste und
den Konsum . Bon Futterartikeln begegnete
Kleie guter Nachfrage und wurde auch teuerer
bezahlt . Andere Futterartikel waren ruhig .

Märkischer Weizen 169—174, Mecklenburg !-
scher Weizen 168—173, Tendenz fest. Märki¬
scher Roggen 136—140, Mecklenburgischer Rog -
gen 138 , Tendenz fest. Sommergerste 143—185,
Wintergerste 150—160, Tendenz fest . Märki¬
scher Hafer 120—126, Tendenz fest . Weizenmehl
24,5—26,75 , Tendenz fest. Roggenmehl 20,75 bis
23,25 , Tendenz fest . Weizeukleie 10,6—10,8,
Tendenz sester. Roggenkleie 8,3—8,4 , Tendenz
fester. Raps 300—310 , Tendenz still. Leinsaat
410—415, Tendenz still. Victoriaerbsen 26 bis
27, kleine Speiseerbsen 16—17 , Futtererbsen
13,5—14 , Peluschken 12—13 , Ackerbohnen 14—17 ,
Wicken 14—14,5, blaue Lupinen 12,5—13 , gelbe
Lupinen 15,5—16,5, Seradella 13,5—15 , Raps¬
kuchen 11,5—11,6, Leinkuchen 22—23, Trocken¬
schnitzel prompt 9,2, Zuckerschnitzel 17—22, Torf¬

melasse 8,2—8,4 , Kartoffelflocken 19. Setze "
und Roggenstroh , drahtgepreßt 0,85—1,10, Hase -
ftrvh , drahtgepreßt 0,75—0,90 . Roggen -
Weizenstroh , bindfadengepreßt , gebündelt ^
Roggenlangstroh , je nach Frachtlage , Hen . gute »
1,70- 1,90, Heu . handelsüblich 1,15—IM , «« f
heu , lose 2,40—2,80 , Kartoffeln , weiße 2,10, Kar¬
toffel » , rote 2,10 , Kartoffeln , gelbfleischig

Industrie / Handel / Verkehr.
Maschincnbaugesellschast Karlsruhe . Der

scheu dem genannten Unternehmen und 51
A .-G . Motorenwerke Mannheim ge¬
schlossene Bertrag zur Zusammenarbeit am
dem Gebiete der Motorfahrzeuge ( ausschu^
l ich des Krastwageubaues » ist in der Dauer un '

begrenzt , aber , wie gelegentich der Ausgabe « vc
Mk . 60 Mill . Karlsruhe -Aktieu mitgeteilt nn*" '
kündbar erstmals zum 31 . Dezember 1933. o
seiner Konsegueuz ist der Generaldirektor t>c
Deutschen Berkehrsbank in Berlin , Josef Fo «^
in den Anfsichtsrat von Karlsruhe eingetreten -
desgleichen Direktor l 'Orange -Mannheim ?
de » Vorstand . Der Gewinn der gemeinfma'
list hergestellten Erzeugnisse wird geteilt i ''
Verhältnis des beiderseitige » Arbeitsanten ^
Auch der Vertrag der Karlsruher Gesellsma 1
mit der B a .d isch c n M o t o r l o k o m o t t 0 .
werke A .-G . in Mosbach ist unbegrenzt u>^
hier die Gewinnteilung an den herzustellenoc
Motorlokomotivu mit Lenzgetriebe Jjalftra-
Dieser Vertrag kann nach Ablauf der Paten '

fchntzfristen halbjährlich gekündigt werden . E>>
Zwischenbilanz von Karlsruhe per 15.
ber 1923 bewertet in Goldmark : Materialtn j
rate «mengenmäßig etwa *b der Ende Juni n .
7 Md . bewerteten Rohmaterialien ) 2 500000, >
Arbeit befindliche Fabrikate 3 500 0« , . Außen-

stände 723 000 , Bankguthaben 60140, Berpft ' ^
tnncfen 359 000 . Der Geschäftsgang sei Z. Zt.
noch günstig , da genügent » Aufträge in der Ha»p
abtciluug bis Jahresende vorlägen und auch ?
notwendigen Betriebsmittel vorhanden f? *c '
Der Betrieb lag Ende Dezember drei Woche
still . Seit Mitte Januar wird wieder mit ein«
verminderten Belegschaft von 1800 voll
tet , nämlich 51 Stunden wöchentlich. Das
Vital beträgt Mk . 3 Mill . 20ftimvtige Verw "

tnugsvorzugsaktien , die ab 1 . April 1924 fti
mvnatig mit 120 Prozent kündbar werden "
anscheinend kein Liquidatiousvorrecht haben , I
wie Mk . 137 Mill . (77 Mill .» Stammaktien , v»
denen z . Zt . noch 9 .20 Mill . Berwertungsarilc
»von 21 .5 Mill . ) der Veräußerung harren .

Märkte .
Dem Mannheimer Kleinuiehmarkt vom

März waren zugefahren : 15 Schafe . 66 Kat^
'

53 Schweine und 835 Ferkel und Läufer . „>? '
Schafe wurden keine Preise genannt : sür Kau -

bezahlte man 46—58, für Schweine 60—70 ö> ;
für die 50 Kilo Lebendgewicht und für
und Läufer 12—34 Gm . per Stück . Marktt ^
lauf mit Kälbern ruhig , langsam geräumt . » -(
Schweinen ruhig , nicht ausverkauft und "
Ferkel und Läufer ruhig , nicht geräumt . ,

Berliner Metallmarkt vom 28. März
Elektrolytkupfer 131,25, Raffiuadekupfer >•'-
bis 1,21 , Originalhüttenweichblei 0 ,60—-' '
Lrigiualhütteurohzink 0,64—0,65 , Rente » .
Plattenzink 0,58- 0,60, Banka - Zinn , Stra '>

Zinn , Australzinu 5,00—5,10 , Hüttenzinn *'
bis 4,95 , Reinnickel 2,30—2,40 , Antimon -R^ '

lus 0,90—0,95 , Silberbarren 98—94.
Hamburger Altmetallmarkt vom 28.

Kupfer 114—116, Rotguß 92—95, Messing .̂ ,,
63—65 , Messingspäne 68— 71 , Messingguß
76, Blei 54—55, Zink 48—50.

Nach Sachwert verzinsliche Schuldversahreihangen
In Billionen Stark das Stuck .

Frankfurter Börse .
Für
1 To .
Hioh .
Dztr .
Ztr .
Ztr .

fi" /,) Badeuwerk Kohienw .-Anl . r . 1928
S% Hess . Braunkohle —Bogg .-Anl . .
5°/o Preuss . k' aliw .-Anl. . . .
nO'„ Preuss . Roggenwert -Anl. . . .
ßo/o Sächs . Braunkohle I . u . II . . .

dl . HI . . .
di.. TV. . .

27 . März 28
— im -

241
135

Mi"
ion « -

ir

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Deutsche 8ta »tsi >aplere

Goldanleihe . .
Datl.-Sctiatiin«.
4V, Scmtianw. IV-V
4% Sdutiim . VI-1X
4°/o 1924er . . .
5% D. Reithanleihe
*%
W/o .
-i ;0 ■■
D. Stkutzgtbietsanl.
Prämienanleihe
5°/o Pt. Sthaimm .
4° /o Pr . Consols
» ' /,«/« »
3° o
4% Bad. Sihatwiw.

27. 3.
4 .20

83 .25
52 -00
0-9/0
0 530
0-309

0
°
3?25

0.150
ä35Ö

m

28 . 8.
4 .20

32.25
52 :60

0
~
970

0 .5 ' 0
0 -310

0 3̂000
aibi

0-340
0-301
0-452

Wertbeot . Anleihen

6% Großkraftw .
Mannheim . .

5% Bad. Kohle
5% PreuU. Kali
B% Pr . Roggen

10 -10
975
2 -50
3 .50

Ausländische Werte
«>/, Oest . 8ch . ll
t . Göld-R. . . .
4 . Kron .R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . LI . .
4 . Bagd. b. II ,
4 . TÖrii. unif . .
4 Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold-R .
4 . Kron .-R. . >
k> . Uer . Anl. . .

Eailw.
4Vcdo.Hwgsani .
5»,T
4V<i _
4 '/)!Anatol . S . l
*Ut . B.1L
4V,

6 .20 625
0-70
775
9 .75
925

070
750
937
900

8 -50
?Z-30
1000

0 -90
56 -00

^ •36
23 .90

5 .36
54 OC

27 -00
26 -50
10 .50
m

28Ä
ll

'
36

8 .50
7 .00

ScMffalii ' ts - M7erte
IR8 .

D. Austrat . . .
ttapag
Hanil). Südam . |
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .|
Vereinigte Elbel

Buk -j
Barmer B.-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Coinmcrzbank .
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk.
Disc.-Komni . . .
Bri' sdener Bank
Leipü .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit .
Ostbank
Keichsbank . . -
Rhein .Credltbk .
Wiener Bankv .

2 .50
? :18

31 -00
0 -4ÖÖ

Industrie -Aktien
AachenerLedei
AacbenerBpinn .
A-ccumulator . .
Adler & Oppenh .
Adlerhtltte Glas
Adlenv .KLleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. t'ar Verk.
Allg. Elck .-Ges.
Alsen Zement
Ammcndf . Pap.
Angl. Cont . Gu.
Annab . Stoincru!
Annener Gußst .
Aschaff. Zellst
Augsb. Nrb . M.

Bad .Anilin . .
Balcke Masch . .
Bai*op. \Yalzw .
Basalt A.-G .

5 -50
1 .12

38 -25

32 .00
20.50
2400
35 .00
19 .60 32 .00

17 -00
9 ' jO

31 -00
14.75

Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarck btttte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Brannk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
r Vulkan . . .
» VVollkämm. .

Buderus . . . .
Busch Wagg . .

Capito & Klein
Chem. Griesh . .

Heyden . . .
Weiler . . .
Ind .Gclsenk .
Werk Albert

Concord . Chcm .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl. Tel . .
„ Lux . Bgw . .

Dsch. Eb.Sig . Br
n Erdöl . . . .
.. Gußstahl .
„ Kaliwerke
>, Schachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .

Jon u . Stein
Dtsch . Wollw .
„ Eisenhdlg .

Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Dresd . Gard . .
Dürer.. Metall
Dürkopp . . .
Düss. Eieenbed .
Düeseld . Masch.
Dyckerhsff&Widmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes

27. ö.
4500

4 -70
48.00
4600
28 .50
3500
27.50
16 -00
74 .50
90-00

28. a .

12 .25
45 -50
16 -50

6 -70

4 -85
14 -75
22 -00

58 .25
7 .00

47.25
89 -00
19 .00
11 .00
ttl

I3 &S0

1.60

15 .75
4 .90

Eisenw . Kraft .
Eis . Meyer & Co .
Elberf .

"Farben
Elekt f Lieferg .

.. Lichtu .Kraft
Els.Bad .Woll .
Email . Ullrich .
EnzingerWerkej
Ernemann . . . !
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .1
Faber Bleist . j
Eafnir
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Frankonia . . .
lrriedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Ciraggcnau Eis . ,
Ganz , Ludwig .
Gebh . k Kömg
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. el. ' Unt .
Gildemeister . .
Glasm . Schalke
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &BiIilngcr
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen Sp.
üannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd

27. 8.
2?:SS !

52.00

18 -60
17 .76
11 .12
1800
775

15-13
5 .00

18 .00

&

16 -50
1 .75

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . .
Uartm .Masch.
HeckmanDuisb
Hedwigshütte .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw . j
Hoesch . . . .
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hatschenrout. Porz.
Hüttw .Nied8ch .
Hydrometer . .

.Ilse Bergbau
«leserich Asph. .
Jüdel Eisb . Sig.
innghansGebr
Btahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Ascherpl .
Kalker Masch .
Karlsr . Masch .
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schale .
Kollm . ÄsJourd .
Köln -Neuessen
Küln-Rottw . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kyffh. Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leopoldsgruben '

27. a.
13 .50
37 -50
71 .00
65 00
20 -00
775

38 .50
48-00

14-38
Zb -50
1R -88
48-75
5-<S0

41 -00
4755

7-51
SS-ÜI

ßI
B '/ö

27.00
33 -50
2 .60

m
925

28 . 8.

m
"AI
66 90
30-00

7-00
38 -50
45 -00
15 .80
48 -50

4 .20
37 .50
400

14-90

14 -00
16 -00

900

LindeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Linaiier Werke
Linke Hoffin,
LOwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
LUdensob. Mot .

Slag -dfhg .Mühl.
Magirus . . . .
Malmedie . . ,
Mannesman !!
Mansf. Braunk .
SlarienhttttebK
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Masimiliansan .
Mech,Weil .Lind
Mech.Web . Zitt .
Heguin But-zb. .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix S Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Xeckars . Fahre .
Nept . Schlffsw
(datierten ». Kohlen
Nitritfabrik . .
\ ordd . Gummi .
Nordd . Steingut
, Wollkämm .

NOrnb . Herk W

Oberschi . Ebtd .
„ Eisen Caro
„ Koks-werke

Oeking -Staii ! .
Opp. Portl . Zem .
Orenstein . .
Panzer A,-G
Phönix Hatten -

und Bergbati
Phönix Brannk

27 . 3.

6 -50 6 .50
475

46
'
00 43.50

610 61C
1 . ^0

32 -00
54 -90

700

31 -50 P57.40
60-00 60 0015.00 14 .90
20.50 1875
22.00 22 -50
3675 35-25
36 -00 40-00

KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Pintsch . . -
Pittler Werkz . . |
Pren/iengrube .

Rathgeb .Wagg
Raveneb . Spinn .
Reichel t Metall
ßeisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .
„ Chamotte . .

Rhein. Ei. Rar.nhsim
Blitla. !iil Bttp

„ Spiegelglas .
- Stahlwerke .

Eh. Wsif . Klkw .
Rhenania Ch.T .
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . .
Rocketr . &8chn .
Roddergrube .
Rombach Hütte
Romenthal Porz
Rtttgorswerke .

Sachsenwerk .
Sachs . Thflring .

Porti . Zern.
Saline Satzung .
Salzdetfurth .
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . .
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem
Schieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk
•) Textiiwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salier
Schuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
Seebeok . . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemens ei .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner

27. 3.
52 .00
18 -00
44.25

925

lifo

24 .90
54.00
17 -90

2 .90
11 -75
40 .00
27-50

3.00

8 00

32 <

Tafelgla « . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thome , Friedr . .
Thür . Salinen
Tüllfab . Flöha .
Union Chem .St .

'
Llnionw. Masch .

Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver.Dtsch .Nick .
„ Glanzst . Elb .
i Jute

Met. Haller .
v' .Berneis Wessels
\ er . Ultramar .
,, Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bieief .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfaiia Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek . Zement .
Wiesloch Ton .
Wiihelmsh . E.
WittenerGußst .
Wittkop Ttefb.
Wolf Magdsburg-B.

Zeitzer Masch .
ZellstoiF -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .
Zwickau Masch.

KoIonl « l « rerte
^

0 . Ostafr . Ges . I 5-25 !
Neu-Guinea . . . 4 -3° zl S«
Otavi -Minen . ■! 31 "

m
13 «

Ii
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^
us der Geschichte Schwabens

uns deswürtiembergifchenSchwarz-
,

walds

^ Theom , das am letzten Vortrags -
r u h? • Tchwarzwaldvcrcins Kar ls -
stltl - große » Hörsaal der Technischen Hoch-
P;.„ . ZZor einer zahlreichen Zuhörerschaft durch
»isch^»^ ' ? ranz Schnabel von der Tech -
!tn .

" Hochschule abgehandelt wurde . Ter Red -
bei seiner geschichtlichen Einleitung

^ ^ graue Vorzeit znriick , schilderte , wie
Tner bei der Verbindung ihrer rhei -

^ y -'ui ' öcitnfni -ificit mit denen an der To -
Dichtigkeit des schwäbischen Landes er -

'
itjtf. ij U und es durch Kastelle lHeidenheim n . a .)
^ . ^ ^

' ' ch ^ nznngslinien (Alblimes ) in ihr ans -
iw » t - Verteidigungssystem einbezogen ? wie

Sur Zeit der schwäbischen Herzöge
»Ith N ? die Hohenstaufen durch Inbesitznahme

c ' c )t ' 0itng wichtiger Verkehrszüge und
dfr i ' Wmitc wie der Fils - und Neinstalstrahe ,
« on ^ ^e Lorch , Weinsberg ldas dnrch die Sage

Weibertreu bekannte , nach hartnäckiger
»sin ;

rilu ß i) Crt Welsen abgenommene ) , Aalen
'^ it vorschanender Weise nicht nur ihre

'ißliti- lu , ■■ sicherten , sondern auch das Land zu
»i,i

1 "püite brachten , um dann , mit Konrad III.
deutschen Kaiserthron gelangt , eine

c« i » , ?N ^ olitik größten Stils zu treiben , bis
«knd?V ' • Jahrhundert mit ihrer Herrlichkeit zu

die Zeit der Ritterbünde begann und
das klassische Land des Raubritter -

""itiin i,T 6cm fcer Kampf alier gegen alle
i>ei dieser Zeit beginnt der Anfstieg
hSrli » ? Gezwungen , sich gegen die Ünaüf -

^ kbersälle und Erpressungen des Rit -
Nt» -, . 6U wehren und zusammenzuschließein ,

N Nch . so klein sie auch nieist an GeWt
^ IlUin^ erUng waren , doch stark machen und
itnj) . große Bedeutung für das politische
>̂ ijrs.̂ ^ !chastliche Leben des Landes . Auch die

' öic gleichermaßen die Widersacher der
ihre Macht nach allen« eito» cUave" ' dehnten i

•tinti .,
" u aus , besonders» US , oeionorrs die Grafen von Würt -

^ irsa,, ' Hohenneuffen , die Grafschaft Calw ,
' iber \ u ; el '"tcin usw . gingen n ihren Besitz

es auch hier wieder zu der großenu>andersetzuna kam . der SchmährchwäbischeA »dt
' " " ° " setzung

fit
^
^ berhard des Vreiners Sohn Ulrich mit

Hnf) ,.' ^und die Waffen gegen die Grafen erhob
dex L-s Schlacht bei Reutlingen 1377, in

vielen Edlen den Tod fand , besiegte . Aber nur
wenige Jahre erfreuten sich die Städte ihres
Sieges , schon 1388 zog Eberhard wieder gegen
sie zu Felde und schlug sie bei Döffingen aufs
Haupt . Von nun an saß das Fürstentum seit
im Sattel . Auch die Aufstände der Bauern , die
vergeblich bei Karl V. Hilfe gegen die Fürsten
suchten , konnten darin keine Aenderung herbei -
si - hren : die Schlacht bei Gindelfingen besiegelte
ihre Niederlage und machte die Fürsten zu un -
bestrittenen Herren des Landes , die ihren Besitz
nun immer weiter anszudehnen suchten . Sie
setzten . sich nach Westen hin in den Schwarzwald -
tälern fest, nahmen Herrenalb . das Murgtal ,
den Kniebis in ihren Besitz sdie Alexanderschanz «
bei der Zuslucht trägt ihren Namen nach einem
württembergischen Herzog ) , bauten Freudenstadt
und machten Calw mit seiner reichen , fruchtbaren
Industrie zu einem Mittelpunkt des Wirtschaft -
lichen Vebens .- Wenn unser Nachbarland heute
ein in sich gefestigtes Ganze bildet , so ist das zn
einem guten 'Teil ihrer vorausschauenden Politik
zil verdanken .

Der Redner schloß mit einer Würdigung eiitt -
ger der großen Männer , die das Schlvabenland
hervorbrachte , Schiller , Nhland . List it . it., um
sodann in einer großen Anzahl Lichtbilder die
historisch wichtigsten Stätten des Landes vor -
Zuführen : den Hohenstaufen , die Stätte der alten
.' iaiserburg . von der heute keine Spur mehr zu
finden ist . die alten Reichsstädte wie Schwäbisch -
Gmünd laus der der Schöpfer des Freiburger
Münfterchors hervorging ) . Eßlingen , Ulm ,
Reutlingen , Schwäbifch -Hall usw . , Ansichten des
alten und des neuen Schlosses zu Stuttgart , der
Schlösser Ludwigsburg und Solitude , der Rui¬
nen de» Klosters Hirsau , das 168!) der Zerstö¬
rungswut der Franzosen zum Opfer fiel , von
Ellwangen . Maulbroun n . n . Der Vortrag wie
die Bilder fanden lebhaften Beifall .

Den Anfang und den Schluß des Abends bil -
dete die Vorführung ' einer schön kolorierten
Außenansicht des zu erbauenden W a n d e r -
heims , das sich recht freundlich und vielver -
sprechend präsentierte . E . W .

Sport,Splel

Sport -Programm 19S1 des Mowr -Sporiclntis Karls¬
ruhe . e . SB. 6. April : Gemeinsames Anfahren nach Nu -
tergronibach — Obergrombach — Mtchaelskavelle . 12. / ) :!.
Avril : Fernfahrt nach München . Offen für Mitglieder
der Äartell -Elnbs des M .S .K . It . Ausschreibung . —

27. April : Hardtivaldvartie nach Leovotdshasen durch
den Hardtwald nach Ttntensee . — 4 . Mai : Gesellschäns -
fahrt nach Evvingcn —Heilbronn —Eberbach —Heidelberg
nnd zurück nach Karlsruhe . — 11 . Mai : Fahrt nach
Pforzheim . Bergrenneii des Motorsport - Elnbs Psorz -
heim an der Pforte des Schivarzivaldes . — 17 . /1S. Mai :
Fahrt nach Stuttgart Zur Aiotorrab - Ansstellung nnd
Aolitüde - Bergrennen der Ortsgruppe Stuttgart . — 35.
Mai : Gesellschastöfahrt nach Favorit —Ebersteinbnrg —
Eberstein - Schloh —Herrenalb . — 8. /0 . Oiyti : Psing >>-
fahrt nach Pforzheim —Liebenzell — virsan —Calw — ^ ci -
nach—Wiedberg —Nagold —Bernach —Altenstein — Fren -
deiistadt —Alpirsbach tPosti . 1. Tag : Alvirsbach — Schilt -
ach—Wolsach — Teliavbach —Peterstal — Oppenau —Ober -
kirch— :>!enche»—Bühl - Karlsruhe . 2 . Tag . 2& Juni :
»k' sellschaftsfahrt nach Scheibenhardt — Ettlingen —
Schölibroun - Burbach —Marxzelt — PfassSirot —Itters -
dach— Steifer —Ellmendingen , Zgeiterfah « nach Röttin -
gen —Wilferdingen —Karlsruhe . — 18. Juli : Dreiecks -
fahrt für Motorräder bei Forchheim —Mörsch —Ettlin¬
gen , 15 ttilometer -Dreieck . 1 , 2 und 8 Stunden , Offen
für alte A .T .A .E .- Mitglieder . — 27. Juli : Wesellschasts -
fahrt nach Bühl —Sand —HundSeck — Hornisgrinde —
Glashütten —Lauf zurück nach Karlsruhe . — 10. Aug . :
Flachprnsung über 8 .« ilvmeter für Wagen nnd Räder .
Offen für Mitglieder des M . S .K , und geladene Gäste ,
ans der Strecke Ettlingen —Rastatt . Auschliesiend Wei -
tersahrt nach Malsch —Freiolsheim —Moosbronn , Rück -
fahrt über Fischmeier . — 14- /15 . Augitit : Fahrt nach
Friedrichshastn zur Bodenseewoche mit Veranstaltung
des A .D .A .E . Rund um den Bodensee . — 24. Asuvuit :
Bergremien für Wagen und Räber bei Malsch . Ossen
sür alle Mitglieder des Gau XIII . Lt . Ausschreibung .
— 29. /31 . August : Teilnahme an der Reichssahrt des
A .T .A .E . München . — 14 . September : Automobil - und
Motorrad - Turnier Herrenalb . Veranstalter Motor -
Sportelub Karlsruhe , Pforzheim und Herrenalb . Ossen
für alle A .T .A .E - Mitglieder . Lt . Ausschreibung . —
5, Oktober : Gesellschastefahrt nach Schonmünzach . —
12. Oktober : Lebte offizielle Ausfahrt .

Mannheimer Frühjahrs - Pferderennen . Die Ans -
schreibnngen des Badinben Rennverelns für das am
3. , ti. und 11 . Mai italtiindcnde Mai - Meeting
«oerden überaus günstig beurteilt . Sie lauten im ein¬
zelnen für Samstag , den 8 . Mai : I . Trifels -
Hürdenrennen , WW Meter . Preise 48W1 M . II . Ve -
grühungs -Rennen . Flachrennen , 12iiU Meter , Preise
4M « M . HI . Haardt - Jagdrennen , sonn Meter . Preise
400(1 M . IV . » iannheimer P r ii f n n g s v r c i « ,
Flachrennen . 1450 Meter , Ehrenpreis und 75IKJ Mark .
V . Preis oo !I der Pfalz . Jagdrennen , Ausgleich ,
8700 Meter . Ehrenpreis nnd ßölHi M . vi . Luisenpark -

iisgleich . Flachrennen , 16011 Meter , Preise 4800 Mark .
VII . Sienivieie - Nennen . Flachrennen , 2000 Meter ,
Preise 6000 M . — Dienstag , ucii (j. M a i : I . Win -
deck-Httrdenrenne « -Ansgl «ich. 2SIJ0 Meter , Preise 4800
Niark , Ii . Rheinail -Renneu . Flachrennen , 1450 Meter ,
Preise 4800 M . III . Waldhof - Ausgleich . Flachrennen ,
100V Meter , Preise 4U00 M . IV . Snnlicht - Prei s .
Ftachrennen . Ausgleich , 21Kid Meter , Ehrenpreis nnd
10 000 M . V . Preis vom R !« in , Jagdrennen , 8700 Mc -
ter , Ehrenpreis und 0500 M . VI . Waldvark - :>iennen .
Flachrennen . 1200 Meter , Preise 4300 M . VII . Mai -

martt -Renne » , Flachrennen , 2200 Meter , EkrenpriiS u .
4800 M . — Sonntaa , den Ii . M » t : I . Berg -
strane -Rennen , Flachrennen , 1200 Meter , Ehrenpreis u .
4800 M . II . Jndustriehafcn -Hürdenrennen , 8000 ?Zteter .
Preise 5000 M . III . Odenmald - gagdrennen , 8400 Me -
ter , Ehrenpreis und 4000 M . IV . Mannheimer -
F r ü h i a h r s pr e i s , Flachrennen , 240V Zlteter .
Ehrenpreis nnd 7500 M . Preis von der Stadt
Mannheim . Jagdrennen . Ausgleich . 4000 Meter .
Ehrenpreis und 10 000 M . VI . Rosengarten - Ausgleiäi .
Flachrennen . 1450 Meter . Ehrenpreis und 4300 M .
VII . Schlosigkzrten -Rennen , Flachrennen , 1000 Meter ,
Preise 4800 M .

Amtliche Nachrichten
Emennungen . Versetzungen ujw.

Ministerium des Knltns » » l> ttvterricht »

Ernannt : den Direktor des chemischen Untersuchnngs -
aiiites der Stadt Altona , Pros . Dr . r o n o v e r mit
Wirkung noni Tage des Dienstantritts an zum Direk -
tor der Lebensinittelprüsnngsstation Karlsruhe , den
Bibliothekar an der Universitätsbibliothek Heidelberg .
Professor Dr . kartelliert mit Wirkung vom
1. Avril 1S24 znm Archivrat am Generallande -sarchiv
Karlsruhe .

Professor Dr . Franz Schnabel au der Technischen
Hochschule Karlsruhe mit Wirkung vom 1. März 102 i
an bis ans weiteres mit der Führung der Direktion ? -
geschäsie des Kenerallandesarchivs betraut .

Zn den einstweilige » j>!nheftand treten : die Oberreal -
lehrer Dr . Anglist Bering er a . d . Lessingsch. Mann -
heim — Adolf Edelmann a . ^tealgnmn . Mminheim
— Adols F a i s? t a . d . Oberrealsch . Konstanz — Michael
Kleiner a . Realgymri . Freiburg — Engen Fischer
a . d. Realsch . Meßklrch — Karl Wlottitcr a . d . Real -
schule Piehklrch — Ebristian <Ä öb a . d . Höh . Mädchen -
schule Seidelbern — Karl Heidenreich a . d . Realsch .
Breisach — Emil Hoch >i . d . Realsch . Emmendingen —
Alexander Hüttner a . d . öinnt -Oberrealsch . Karls -
ruhe , — Kail L e u b a . d . Liselottesch . Mannbcim —
>>akob L i t s ch g i a . d . Oberrealsch . Baden — Karl
Lvhmer a . d . Höh . !vtädcheiisch . Freiburg — August
M ebaer a . Lehrersem . Freiburg — Philipp Sei¬
lt in - 1 l (Ii a . d . Fichtesch . Karlsruhe — Adolf S o i n ^
a . Lehrersem . Heidelberg — Alfred S n I f a n n a . d .
Realsch . Radolfzell — Hngo Schäfer a . i>. Ansban -
Realsch . Lahr — Jakob S t u m v s a . d . Realsch . Laden -
bürg — Wilhelm WO gner a . d . Höh . Mädchensch .
Heidelberg .

Obermusiklchrer Karl S ch i f sc rd ccke r a . d . Ober -
realsch . Pforzheim .

die Reallebrer iviax Glockne r a . d . Realsch . Achern
— Richard Hörth a . d . Höh . Bnrgersch . Hornberg —
Andreas Höchst a . d . Realsch . Waldkirch — August
K n e ch t a . d . Realsch . Lörrach — Ludwig Laub a . d .
Realsch . Renzingeii — Jakob M ü l l e r a . d . Höh .
Mädchensch . Piorzheiin — Karl Tschamber a . :>!eal -
progiimii . Buchen .

'
uokgarken ^ Khreswrken .

- cr
", eit " 0M 1. April 1024 b. 31 . März 1925

Mil ' '«Mbrescarten,ufolgenoen Preisen auSge -
!?*««>

'
, <i Beitavie 3 Ji , üientner -''ittcir Studsnte « - « stb Zchnlartarisn -J ,u .

"C?6l)tii « tudiereude und Schüler werden aus -
i^ tlii, . ®>ii Vorlage amtlicver Ausweise , für
Nd sji? ^ auf eine Bescheiniguna des Lebrderrn
d.< >n und Sozialrentner und Personen .
»Uödj ^ ' " ttl -cher Fürsorge stehen , sowie Kriegs -

"t ' icfieA v -H Vorlage einer Bescheinigung des
d. . Tix ^ '̂ nrsorgeamtes .
>i^ He ?»! ^ ^ ber von Schuldverschreiliungen des

ijjr Geilügelzucht erhalten w -e bisher
dx, Vtarte und bis zn 8 Beikarten aus Bor -

i> ^ <» »>? ."" ^ dvsrschrcik >ungen .
5! tiiiA . t* können nur bis zum Alter von 2 Jabren

d,̂ lM !.ul' rt werden .
°^ Ej,,n „? scu aiiiAaI >reskarten wollen bei den bei -

sV,Mu>ern am nördlichen und südlichen Ein -
auf Grund von Schuldverschreibungen

südlichen Eingang ansgegebenwerden ^
|tk Ivtltirtfflit NrtV- O' Avfn «« liantMii t titif Silin

Ttiidt . Ciortctsamt .

„ ieietWÄiiiiE !
jjwjj ist 35 u . .iiKJtbcrt d . Friedens¬
rat Fällen , in denen die Friedensmiete

fcsiitrllbar ist. ist Rat nnd Auskunft

5^ t« ^ ducher Anschlag wird ans der Gr « « d -
"» Ilia ^ uiet . « vrechstunden : Samstag i —li ll ..

Dienstag . Donnerstag von 7—di Nhr .

herein E . ö . Blüienticaie 3.

Laden oder
2*3 Büroräume

gesucht .
6 .f «ebote unter Nr . 8226 ins Tagblatt -ur° erbeten .

5abri ? anZen - Ehepi ? ar
sucht auf sofort

elegant möbliertes

»TOB - 10 MW «
Spoeit

' ' Äe pbrititfeunn in nur vornehm . Hanse !
Ar . ^ xZöchfte Bezaiiluilg . Angebote unter, NA Tagblattbüro erbeten .

,
^keig«xle Räume

•w ^
^ iuere Tccftzibeit mit Kaffee

^ er
'Ä ^ lek Lage ver bald gekudit . Angebote

^ s - :" in » Tagblattbüro erbeten .

Möbliertes Zimmer
ans 2 Monate zn ver -
mieten : Kaiser - Allee 58.
2 . Stock , rechts .

WWW » !«
leere und möbl . Kiinmer .
Wvhiiuiiaen . Räume al -
ler Art

Sa W - ^ Gel ..
Eiclaniensl 7<>. Tel IS10.

Wobuungstansch .8 !immer mit Mans . .
Kaiser -Allee , Stahe Aork »
itras,e , geg . gröst . Woh -
nniig . Angeb . ilnt . Rr .
Ä244 ins Tagblattb . erb .
Schöne i Zimmerwohn ,
in d . Oststadt mit Mans .
» . sonst . Zulieft , gegen
ebensolche zu tausch , ae -
wlht . Anaebote u . Nr .
L242 ins Tagblattb . erb .

Dohnmgen
sowie Wod >»« ngSta » s«!,
„ Globus " Kaiserstr . 24 .
9— ' -. l Niid 3— "»7

Tausch .
Schöne 4 Ziinmerwoh -

nnna in d . Oststadt geg .
4- od . geräumige schöne
8 Ziuimerwobnung auf
alsbald oder 1. Juli
wird angeboten . Ange -
böte mit Preis nnt . Rr .
KQS2 ins Tagblattb . erb .

WWWMW
Z -3 Zimmer für M \m
in zentraler Lage fosort
gesucht . Angebote au ($.
Nagei . Akademiestr . 43.

Kleinere , helle
Werkstälke

v . Hess. Oandwk . in . ruhig .
Geschäft lo . Lanskundsch .s
sosort zu mieten gesucht .
Rngeb . nnt . Nr . 8240 ins
tagblattbüro erbeten .

M üsöfeL Z\m %t
aus I . Avril in der Mit -
telstadt gesucht . Ange -
böte nnt ^r Nr . N252 . ins
Tagblattbüro erbeten .

bares Limmer
mit levaratem Eingang
»er sosort in der ^ üd -
stadt s. ruhiges Engrov -
Geschäft zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
^ ! r . 824? ins Tagblatt -
büro erbeten .

Wer wiirdc einem Ge
schöstSliiann

1500 Goldmark
leiden geg . ante Sicher -
Hcit. Angebote » nt . Nr .
8255 ins Tagblattb . erb .

WOiMWM

luarfeeifgrin
für Dauienfchneiderei

mit » jähriger Lehrzeit
sofort gesucht .

Fra » Walter .
Kreuzstrake 17 . 8 . Stock .

Mädchen zu Evev . « es .,
b .. a . 15. Avr . o . Ostern ,
d . aut näh . k. u . Zeugn .
Hebelstr . 15 . 1 jr . hoch .

Ehrliches , braves
Mädchen

siir Bussrt gesucht , am
liebste » v . Lande . Ivel-
ches schou etwas Kennt -
nisse bat . wird bevor -
zugt . Angebote mit . Nr .
8287 ins T agblattb . erb .

Tückt . . solid . Mädchen
od . alleinstehende Frau
sür einen Arzthaushalt
aus dem Lande gesucht .
Angekiote unt . Rr . 8240
ins Tagblattbüro erbet .

1COH !«
Fachmann in angekündigt .Stcliung suchtEngagement
für Reise , Contor oder Lager , [ a Referenzen .
Angebote unter Nr. 8223 ins Tagblattbüro erbet .

Ein gut gcbaiitcS , Herr -
ichastlicheS

in mögl . zentraler '̂ age
zu kamen eventl . mit
ebensolchem in Donau -
eschingen zu tauschen ac -
sucht. Angebote » . Nr .
8t (i0 ins Tagblattb . erb .

iMvbs-
mrsi

Suche für Eintritt
1. April od . später

lttlize Mm

Köchin,
die auch etwas Haus¬
arbeit Übernimmt , b.
guter Behandl .. Kost
» .guten Lohn . Zweit -
Mädchen vorhanden .

. Gesucht sür wfoet od.15 . April

Zimmer¬
mädchen

das Nähen und Biigeln
.kann . , mit g» t . Zengnkss .V o r zn st e ll e n n a chu: i t t ag s
bis 5 Nhr .
Frao V ' ittma Wolf

Durlacher Allee 83. III .
' L'in ^ suigeres . ehrlich '."mmen

flu -' den .Haushalt auf
sofort aeiucht . das zuHanie wilasen kann .Durand . Douglasstr . 2ki.

HBi

t »roße süddeutsche Tageszeitung sucht einen bei der
hiesigen Geschäftswelt gut eingeführten - Herrn als

17j« l,rigeö Mädchen
mit höherer Schulbil -
düng nnd Handelsschule
incht aus Ostern Stelle
ans Büro als Anfänge -
rin . Angebote unt . Nr .
H251 in » Tagblattb . erb .

^ ur hestempfohlene , an intensives Arbeiten ge¬
wöhnte Herren wollen Angebote mit Zeugnis -
abschriften , Lebenslauf u . Photographie einsenden

unter Nr . 8888 dieses Blattes .

lyew . Bankbeamter
ans guter Kainilie . mit
Abitur u . inehriäbriaer
Bankvraris . in allen
Vüroarbeiten n . im Ver -
kehr mit der Kundschaft
best , erfahren , abschlnn -
u . bilanzsicher , sucht ver
sofort oder später

Mayenssteifung
gleich welcher Branche .
Angebote » nt . Nr . 82a0
ins Tagblattbüro erbet .

Kiavier ,
noch wie neu . sehr gut .
Ton tauch sür Vereine
oder Saali billig zu per -
kansen . Angebote unter
Nr . 824.', ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zn verkaufen gebr . ab .
gut erhalt . KlasschranS .
s. Konditorei od . Kaffee
geeignet . Angebote an
Ernst Schach . Durlach .

Sauvtstraiie
Sofa und 4 Sessel ,
Eh - iselongne , Tisch .

Stühle , eich , « chlnfzim -
mer , Svieael billig ab -
zugeben : Kriegstr . 14 :!.
4 . Stock b . Eisenlohrstr .

Schlafzimmer ,
hell eichen . 8teil . Sole -
gelschrank , prima Ar -
beit , zu verkaus . i^ renz -
strafte « . Schreinerei .

Diwans,
neue , gut aearb . . von
«Z .« an . Köhler , Schüt -
.,enstrane 25>.

Zu ncrJ . klein , weih .
Serd 2i> Jl .. eis . Kinder¬
bett mit Federbett 2ö . II ,
altes Sofa 0 ./t , fast
neue Stäbmasch . . Flur -
aarderobe , Vertiko bill .
ffri ' hlich. llhlandstr . 12 .Berts .

SAeikMMne
Continental , gebr . . f . gut

Lamemai ! a
w
u
rci

Ä
Wielandtstr . 20. p . ,F rion .

Gnt erhaltenes Motor -
rnd . 2l >8. zugelassen nnd
verstenert . nmständehalb .
billig zn verkaiis ' n .
Wollldxr , Schill ? /str .17.11

Damenrad .
neu . sehr preisivert zn

veriausen : Dürringer ,
Kronenstr . 4« . Hth . . lv .

Gut erb . Kinderlica -
»» sen :
Bogt .

wagen zu verkaufen :
Schübennr . 87.
2 WWeWMelle

sind billig zu nerkauien .
Schlosserei . Akademie -

strahe 28 .
Kr . Fu » krr -Ruh -Ga >.' -

Herd mit 2 Abstellvlalt . .
«̂ asbadeoseu mit Ziw -
merheiz ., Badewanne « .
1 Kohlenherd zn vertan -
sen . Näheres testend -
stra fte 4? , Hinth . . 4 . St .

Ülfe Tau ?eni §r
rot gestempelt , gegen
Höchstgebot abzugeben .
Angebote unt . Nr . « 24fi
ins Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufen :
2 Länferschweine und
1 trächtige Zi «« e.
W .- Neureut . Hauptstr . S.'i

Ei » Pferd . 2 jähr ig . ist
zu verkausen bei Emil
Gnthmann . Schmied in
Auerbach . A . Ettlingen .

Möbl. Zimmer
oder Wohnungvnver~
mittclt schnell und sicher
eine kleine Anzeige im
, , Kit rlsruher Tu -rblat t

Rudolf Dieffenbach
Lisi Dieffenbach

geb . Schroff

Vermählte
29 . März 1924 .

Gartenerde
hat abziigeb . einige Fuh -
ren : Friedr . Pbii .
Äartenitr . tili . Tel . 8878.

Zu kausen gesucht ein
Äi « « « l mit oder ohne
Schubkaste » . N e l k e n -
it r a h e 17 im Lade » .

Niano
gut erhalten , sofort geg .
bar zu kausen gesuchl .
Angebote unt . Nr . 8241
ine Tagblattbüro erbet .

Raufe
«eira «. Kleider . Wäsche ,« tieiel . Psandicheiue u .
ioustiges .
Seisrieds An - n . Berks . .
Kren zstr . 10 . Tel . 45«» .

Felle !
Manllvuri,Kanin . Hasen
Katzen , Ziegen . Marder ,
jyüdifc , Jllise , Haare ,
.vettern kaust jedes
Ouaiitlim .
I . Luvolia » <iki » Eo

Zäbringerstraße 28 Ii .
CäBäaHMBSdMBHWHi
ImmW

Fnngeo Fräulein
wünscht sich Touren -^ c -
seUschaft ailz »schlies,ei>.
Angebote nnt . Nr . 8288
ins Tagblattbüro erbet .

Statt Karten.
Elisabeth von Boemble

Wilhelm Götz
Direktor

Verlobte
Wcsicndslraße 32 29. März 1924

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß heute morgen unser lieber Vater ,
Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Karl Hm AM
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 71 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist .

Blankenloch , 28 . März 1924 .
Eggcnsteincr Straße

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Wilhelm Gierich
Karoline Kleiber , geb . Gierich
Mina Gierich , geb . Trautwein
Emil Kleiber
Hildegard Kleiber

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt .

' a ^c" oser Ausführung liefert in kürzester Fris

die TagblattdroeKerei , Rltterstr . 1»
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Kleiderstoffe
Reinwollene Cheviots , marine u , schwarz

für Kleider und Kostüme
85 crnf QC 105cm O CK 130 cm Q JE
bt .Mtr . liwJ bt .Mtr . tiUJ bt . Mtr . Oifu
Reinwollene Gabardine

ca . 140cm breit , mar .u . schw, ,
f. Jackenkleid , u . Röcke Mtr .

Reinwollene Popeline
Ia Qualität , ca . 105 cm breit ,
in feinst . Frühjahrsfarb . , Mtr .

Covercoat , imprägniert
für Mäntel u . Jackenkleider
in hellen u . dunkl . Farbtönen
130cm breit , Mtr . 9 .50 , 7 .50

Wasch -Crepe , 100 cm breit ,
mit seiden . Streifen in apart ,
hellen Färb . f. Taillenkleider
und Blusen . . . . Mtr .

Kostüm - u . Mantelstoffe , 140
u . 130 cm br . , in groß . Aus -
must . u .g. Qual . Mtr .5 .75,5 .00

Popeline und Serge
in mod , Streifen für Kleider
und Blusen . . Mtr . 1 .75

Frottl , 98/100 cm breit , mod .
Ausmusterung , . . Mtr .

Rips - und Wollmarocain
130 cm breit , a . feinst . Mat .
einfarb . U. Nadelstreifen für
eleg. Kostüme Mtr . 12.00

Herren -Anzugstoffe
140 cm breit , gute u . beste
Qualitäten in verschiedenen
Bindungen Mtr . 7 50 , 6 .50

9.50
5 .25

5.50

2 .75
4 .25
2.25
3 .75

10.50

4.50
Ein Pollen iOeiderUoUt
moderne Streifen und Karos Q C A
ca . 105 cm breit . . Mtr . W >3U

Seide
Crepe marocain

bedruckti . d . neuest . Mustern IQ CA
ca. 100 cm breit Mtr . 15 .00 IWavU

Crepe marocain , uni
ca . 100 cm breit Mtr . 10.50

Seiden -Trikot , gemustert IA CA
150 cm breit , . , Mtr . lUivll

Wolltricot IA CA
dunkl . Färb . 150 cm br . Mtr . lU ' WV

Seidenserge
ca. 120 cm breit . . Mtr .

8.50

4.95

SensatioAelle

ANGEBOTE
IPIIIilllllllll 1

H l

von besonderer Preiswürdigkeit !

Herren-Socken
Paar 58 ^ '

Paar TfO .V

Herren -Socken
grau meliert . . ,

Herren -Socken
schöne Farben , ,

Herren -Socken QC
modefarbig und schwarz Paar Ov #

Herren -Socken I QA
prima Macco , naturfarbig Paar lt £ U

Herren -Socken , neue Muster
besonders für Halbschuhe I | A
geeignet , Pr . 2.45,1 .90 , 1 .45 lilU

Damen -Strümpfe
schwarz Baumwolle

Damen -Strümpfe grau , beige ,
"
JfA

schwarz , gute Qualität , Paar IV .-7
Damen -Strümpfe QC

schwarz , kräftige Qualität Paar OS # A'
Damen -Strümpfe

schwarz , Doppelsohle und
^ 05

Damen -Strümpfe
Paar 48 ®

Hochferse Paar

Unsere Seidenflorqualitäten
in vielen Frühjahrsfarben ,

Paar 2.50, 2.20
Damen -Strümpfe guter Ersatz für

Seide , schwarz , . . Paar
Damen -Strümpfe

Macco , mod . Farben . Paar
Damen -Strümpfe Macco , prima

Qualität , schwarz . . Paar

1.50
1 . 10

1.20
1 .75

Ein Posten Kinder -Strümpfe
schwarz , (enorm billig)
Größe 3 . . . . Paar fU 4?

jede weitere Größe 5 Pfg. mehr .
45

Ein Posten
tramaseidene Damen -Strümpfe

in ganz aparten Farben C CA
Paar OlOU

KNOPF

Zur
* Kl

Veize «

mehl
zpezial 0

Mitten-
mehl
Svezial 0«

^Pi ». 92

sowie sämtliche

Back-
Artikel

in reicher Auswahl -

Bersant nach

auswärts .

SsklMS
aus verkleinerten
vlwrsfcincn stets ZU ?
in kleineren u .
Quantitäten bei

S .

FItionnenten ,
kauft bei ktnleren' ^flarißritfier S """1 —^

Schönster Balkonschmuck
lind meine weltbekannt .

Gebiras -
Hiinaenelken

„ Chiemgauverle " ! emvf .
a . Knollenbeaonien , As -
varaaus Edelm .. Gerau .
Fuchsien usw . in bekannt .
Oualt . Preist , umsonst
u vortos Roma » Jeller .
Vcrsaudaärtn .. ^ raun -
stein ly . sbayr . Hochland ).

Meine
Zischwein

120
Mk .

fionffidon
«• 60

Slasche I Mk.

Sotheaug

200
Mk.

einschl . Glas und
Steuer .

Ferner

Zeller

Affenlaler

Heilbrunner

Trollingec

vcken -

helmer

Zrllh -

burgnnder

Versand nach
auswärts .

S tidweststa at

fei
Dem verehrten Publikum zur gefl . Kenntnis , !

daß ich am 1. April , Klauprechtstraße Nr . 47 !
(Ecke Nokkstraße ) ein

FeinKost - Geschäft
eröffnen werde . >

Es wird mein Bestreben sein , die Kundschaft ■
durch reelle Ware , gute Bedienung bei billigsten ■
Preisen zufrieden zu stellen und bitte um geneigten ■
Zuspruch . ■

Paul Ruthmann . !

Sonder - Angebot t
■ Reines Schweineschmalz . . 1 Pfd . 74 Pfgl Ulmer Stangenkäse 27 „

Diverse Wurstwaren zu Marktpreisen .

Achtung ! Auf Teiizultlung .
Damen - und Herren -Fahrrfider mit Jahresgarantie ,
sowie Rahmen , Pedale , Ketten , Mäntel , Schläuche usw .
kaufen Sie staunend billig . Reparaturen aller Art werden
gut und billig ausgeführt ,
Fahrrad - Kunzmann , ZShHngerstr . 40 . Tel 1142.

Sieger
im. Kampfe

gegen Husten, Heiserkeit
und Verschleimung sind

fhymodrosin-
Bonbons

Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien . — Hauptniederlage : Inter¬
nationale Apotheke , Kaiserstraße 80.

Fuhrgeschäfte aller Art / Güterbestätterei
An - u . Abiuhr von Stückgütern u . Waggonladungen
Weintransport mit eigenen Fässern mit Auto
Große , geschlossene Lagerräume , sowie offenes
Gelände zum Lagern von Baumaterialien usw.

Brennholz -Großhandlung in allen Qualitäten

Joh . Mannherz
Riippurrerstraße 9698

Tel . 1287 Büro Nebeniusstraße 50 Tel . 1287.

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

in feinen

fyTintel oft . Karlsruhe

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,Scheren , Alpacabesteeke und meine
Ia Raslermesser , eig . Fabrikatton

sämtliche Raslerutensilien
T<

4ib '2
°ü Heb . Tintelott

BasiermesscrhohlNcJileiterei

Frifthe Tafelbutter • • • P£und Mk. z . 1ö
Weifier Käfe 0 .50
Silben Rahm Liter •• Z .30
Stfiöne frifthe Eier • • 10 Stück - 1 .20

Geschwister Fleck, YÄ *

METHODE RITTE
LEOPOLDST .R t AM KAISERPLATZ

ENGLISCH - FRANZÖSI5CH
ITALIENISCH - SPANISCH

- PORTUGIESISCH -

RASCHER SICHERER ERFOLG
♦DAS GAN IE JAHR GEÖFFNET ♦

Lichtbilder wlft.
für Monats - und Wochenkarten , genau nach Vois c

sowie I'aübitder sofort .
Atelier Rausch & Pester , Erbprinzgĝ :

Moderne und
gute

Herren -

flnzug -

Stoffe
kaufen Sie am

billigsten bei uns
Lagerbesuch über¬

zeugt !

Tuchhaus

Elitz & Co.
Karlsruhe i . B.

Waldstr . 39
gegenüber

Residenz - Kino ,

Extra - Angebote
Solange Vorrat I

1 Posten Emaille - Kaffee¬
kannen , weiss und farbig

1 Posten Emaille - Katfee -
kannen , mit Blumendekor

1 Post .Emaillefleischtöpfe
m . Deck . w. ,Netzmarm . ,18cm

1 Post .Emaille Lölfelblech
weiss und farbig

« Stück 1.45,0 .95 55 ^

l
25

l
75

275
c Stück .
a
2 Stück .m

a sto ck .

. 1.75

1 Posten Tee - und Kaffeesiebe , mit und ohne
JQ

1 Posten Fleischseiher , Weissblech
Stiel ,

StQck 45, 35,

Stück

25 /

1 Posten Emaille -milchträger , 2 Liter AR' Stück ^
Posten Emaille -Wasserkrüge , weiss und AR
farbig Stück J» il

1 Posten Milchsiebe , mit Messingeinlage 7PI
Stück 1.25, 95, I

1 Posten Kuchenbleche , Schwarzblech >7s7
Stück 85, I

1 Posten Puddingformen , gerippt 150 I
Stück 1.75 , 1

1 Posten Schneeschläger , mit Holzgriff 9R
Stück 45,

1 Posten Zinkeimer , 28 cm 1
30 1 Posten Einkochapparate , komplett , mit J75Thermometer Stück Tt

1 Posten Aluminium - Fleischtöpfe m. Deckel 1950
Satz 6 Stück von 16 bis 26 cm, zusammen . ' u

1 Posten Aluminium - milchtöpfe 7 (1
1 .25, 0 .90 « U ^

1 Posten Alumlnium - Nudelpfannen mit Dek - 125
kel . . . . . . . . . . . . . . . Stück 1 .75 *

1 Posten Aluminium - Essenträger , AK
Stück 1 .45, 1 .25. öd H

1 Posten Aluminium - Miichlöffel . . Stück 35 H
1 Posten Aluminium - Eßlöffel und Gabeln 19

Stück tu ^

Glas - Kompottschalen , 3-teilig, rond und
eckig , Satz 1 .45,

Steingul - fflilchtöpfe , braun mit gelb
Stück 05 . 65,

Sleingul -Kumpen , braun mit gelb QC
Stück 75, 45,

Blech -Kaffeemühlen , Stück 1 .75
Holz - Kaffeemühlen , in verschiedenen Aus -

^ 50
tührungen . Stück 3 .25

Wand - Kaffeemühlen , mit Delftdekor u. Gold - J50 |
linien Stück 4.95 , T

Kaffee - und Zuckerdosen , Steingut, mit ver - 175
niekeltern Deckel . . Stück 1

SCHMOLLER

MUti "

Aschwel «

4j 30
Slasche ■ ä1" '

Obermoslec
M60

mm 1

Mosel
Slasche

einschl . Glas u"1

Steuer -
Ferner

wall >« llner

Isirrberg
Riegling

Surbacher

SlingeldecS

Haardler

Biitgct
-

garle «

wache « '

helmel
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